
Fo
lge

 1
/2

02
3

Amtliches Mitteilungsblatt
Zugestellt durch Post.at

15.2.2023

Aus dem Inhalt:Aus dem Inhalt:

Anmeldung zur Elektro-
nischen Post vom Amt.
Die Umwelt schützen und 
Geld sparen.

Rückseite

Aus dem Gemeinderat 
Am 12. Dezember fand eine 
Sitzung des Gemeinderates 
statt.  

Seite 4

Regaus Klimabilanz
Wir verbrauchen mehr als acht-
mal so viel CO2, als langfristig 
klimaverträglich wäre.                        	

Seite 8 und 9

Heizkostenzuschuss
kann bis 28.4. am Marktge-
meindeamt beantragt werden.

Seite  5

WinterwunderlandWinterwunderland
      in unseren Wäldern!      in unseren Wäldern!



2

Hausärztlicher Notdienst: 141
Unter der Rufnummer 141 erfahren Sie 
außerhalb der üblichen Ordinationszeiten, 
welcher Arzt Dienst hat und wie er erreichbar ist.

Telefonnummern:
Dr. Werner Neuhuber: 	 07674 62293
Dr. Michael Reitmair:	 07672 23180
Dr. Youssef Sidra:  	 07674 65000
Dr. Bettina Neuhuber: 	 07674 64455
Dr. Christof Tuschner:	 07674 67007

Ärztedienst Gemeindevertretung

Die nächsten 

erscheinen Mitte April 2023
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Bürgermeister Peter Harringer
Tel. 07672 23102-55 

Sprechtag: Montag bis Freitag nach telefonischer  
Vereinbarung im Sekretariat, 1. Stock, Tel. 07672 23102
E-mail: Peter.Harringer@regau.ooe.gv.at

Vizebgm. Karl Haas
Vizebgm. Ursula Kreuzer

GV Jürgen Gaigg
GV DI Dr. Arthur Kroismayr
GV Ing. Gerald Spalt
GV Mag. Gerhard Feichtinger

Amtsleitung: 
Mag. Dr. Hedda Seyrl	 DW 21

Sekretariat: 
Renate Duda	 DW 26
Eva Wimmer	 DW 25
Melanie Schmiderer	 DW 54

Bauabteilung:	
Ing. Andreas Schaumberger B.Sc.	 DW 24
Rudolf Huemer 	 DW 23
Dipl.-Ing. Michael Gabis, MLBT	 DW 53
Christina Beck	 DW 33
Johanna Kletzmair	 DW 35
Dipl.-Ing. Lisa Einberger	 DW 23
Stefan Klein	 DW 34

Bauhof: 
Gerhard Stiedl	

Finanzabteilung: 
Anna Zaschkoda 	 DW 14
Martina Spitzbart	 DW 50
Aleksandra Janjusic	 DW 13

Standesamt:  
Franz Huemer 	 DW 11
Philipp Fellinger	 DW 17

Meldeamt:  
Evelyn Stieb	 DW 18
Franziska Lederer	 DW 10

Bürgerservice:  
Mag. Theresia Haslinger	 DW 12

Lehrling: Emilia Reneé Esterbauer 

Verwaltung

Auskunft über die nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke unter der Telefon-Kurznummer 1455

Apothekenruf 1455

Veritas Apotheke, Am Weinberg 5, Tel. 07672 32921
Öffnungszeiten:

	 Mo. - Fr.:    9.00 - 18.00 Uhr      
	 Sa.:             9.00 - 13.00 Uhr

Apotheke

Sozialberatungsstelle
Puchheimer Str. 19, 4800 Attnang-Puchheim
Tel.: 07672 702 73 6 03

Seniorenzentrum „Regauer Lauben“
Regauer Lauben 8, 4844 Regau, Tel.: 07672 22844
Mail: seniorenzentrumregau@aon.at
www.seniorenzentrum-regau.at

Findet jeden 3. Montag im Monat  
von 14.30 - 16.30 Uhr in 
den Regauer Lauben, Seniorenzentrum statt.
Nur nach Voranmeldung: 
07672 702 73 4 21

Elternberatung

07672 22722
rund um die Uhr erreichbar

Notruf Frauenhaus

Ida-Pfeiffer-Straße 18, 4840 Vöcklabruck, Tel.: 07672 28888
Mo. und Mi.: 	13.00 - 18.00 Uhr
Di. und Fr.: 	 8.00 - 12.00 Uhr 	und 13.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 	 8.00 - 13.00 Uhr

Altstoffsammelzentrum
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Ihr Bürgermeister

Peter Harringer

Liebe Regauerinnen , liebe Regauer!

Verwaltung – Parteienverkehr
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag		 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 		 8.00 – 12.00 Uhr 
		 und 14.00 – 17.00 Uhr

Vereinbaren Sie aber bitte telefonisch oder elektronisch einen Termin, 
falls eine persönliche Anwesenheit unbedingt notwendig ist.

In allen anderen Fällen sind wir für Sie und Ihre Anliegen zu den Bürozeiten  
telefonisch oder per E-Mail erreichbar! 

Tel.: 07672 23102; Fax: 07672 23102-4 

Homepage: www.regau.at 

Mail: Gemeinde@regau.ooe.gv.at

Sehr zum Leidwesen der betroffenen Bevölkerung hat die Abholung der 
gelben Säcke durch ein neu beauftragtes Unternehmen nicht im ersten Anlauf 
funktioniert. Das von der Altstoff Recycling Austria, kurz ARA, beauftragte 
Unternehmen hatte scheinbar Probleme, ausreichend Fahrer in Dienst stellen zu 
können. Daraufhin lagen die gelben Säcke tagelang zur Abholung bereit. Als sich 
abzeichnete, dass das beauftragte Unternehmen keine rasche Lösung auf die 
Welt bringen würde, habe ich unseren Bauhof angewiesen, diesen Missstand zu 
beheben, wohl wissend, dass die Gemeinde Regau dafür nicht zuständig ist. Die 
Kosten dafür werden wir dem beauftragten Unternehmen in Rechnung stellen.

Das Jahr 2023 hält wieder einmal sehr spannende Projekte für uns bereit: ab März 
richten wir eine provisorische vierte Gruppe des Kindernests im Gebäude des 
Kindergartens Regau ein und versuchen bereits über den Sommer, diese Gruppe 
baulich fix im Kindernest unterzubringen. Auch im Kindergarten Rutzenmoos 
wird es ab Herbst eine vierte Gruppe geben. Der Spatenstich für den Neubau des 
Musikheimes steht bereits unmittelbar bevor und mit dem Hochwasserschutz 
Schalchham und dem Ortsentwicklungskonzept in Rutzenmoos begleiten 
uns Generationenprojekte durch dieses Jahr. Zu diesen besonderen Projekten 
kommen noch zahlreiche Infrastrukturmaßnahmen im Tiefbaubereich.

Den Blick nach vorne gewandt sehe ich den Neubau unseres Gemeindeamtes 
samt Ortsentwicklung, den Ausbau des Feuerwehrhauses Regau, die 
Fahrzeugbeschaffung für die Freiwillige Feuerwehr Rutzenmoos und den Neubau 
einer Leichenhalle in der Prioritätenreihung ganz weit oben.

Langweilig wird es uns in Regau mit Projekten im heurigen Jahr und in naher 
Zukunft bestimmt nicht!



In der Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Regau am 12. 
Dezember 2022 standen insgesamt 
30 Punkte auf der Tagesordnung.

Als erste Tagesordnungspunkte wur-
den der Bericht des Prüfungsaus-
schusses vom 29. September 2022 
und der Prüfbericht der BH Vöckla-
bruck zur Rechnungsabschlussprü-
fung 2021 einstimmig vom Gemein-
derat zur Kenntnis genommen.

Mehrheitlich abgelehnt wurde der 
dritte Tagesordnungspunkt, der An-
trag auf Änderung der Abfallgebüh-
renordnung.

Einstimmig beschlossen wurden die 
Vergabe des Kassenkredites für das 
Jahr 2023 in Höhe von € 3.000.000,- 
an die Allgemeine Sparkasse OÖ, 
Vöcklabruck sowie die Vergabe des 
Darlehens für das Bauvorhaben 
Wasserleitungssanierungen 2021 
– 2050 in Höhe von € 402.000,- an 
die UniCredit Bank Austria AG und 
die Vergabe des Darlehens für das 
Bauvorhaben Straßensanierungen 
2021 – 2023 in Höhe von € 591.500,- 
an die Allgemeine Sparkasse OÖ, 
Vöcklabruck.

Ebenfalls einstimmig beschlossen 
wurde der Ankauf von Veranstal-
tungsgegenständen von der Union 
Regau zu einem Preis von € 8.500,-.

Einstimmig beschlossen wurde auch 
die PV-Anlage des Kindergartens 
Rutzenmoos und die interaktiven Flü-
geltafeln der Volksschule Regau beim 
Land OÖ im Rahmen des OÖ Gemein-
deentlastungspaket zur Förderung 
einzureichen.

Einstimmig beschlossen wurden die 
Vergaben von Teilstrecken des Win-
terdienstes an die Unternehmen Ro-
bert Gattermaier und Klaus Moser.

Einig war man sich auch, den Gestat-
tungsvertrag für die Sondernutzung 
des Grundstückes 1219/1 KG 50324 
Unterregau abzuschließen.

Auch ein Tauschvertrag flächenglei-
cher Grundstücke, um einem Grund-

stückseigentümer die problemlose 
Zufahrt zu seiner Garage zu ermögli-
chen, wurde einstimmig beschlossen.

Einstimmig wurde ein Gaslieferver-
trag für das Jahr 2023 mit der Energie 
AG zu 15,7060 ct/kWh beschlossen.

Für die neuen PV-Anlagen auf den 
Dächern der Kindergärten wurden 
einstimmig Elektronik-Kasko Versi-
cherungen beschlossen.

Ebenfalls einstimmig wurde der 
Verkauf von Grundstücken im Rah-
men des Hochwasserschutzprojekts 
Schalchham laut Kaufvertrag an die 
Republik Österreich beschlossen.

Mehrheitlich beschlossen wurde die 
Vergabe von Reparaturen und Neu-
errichtungen der Straßenbeleuchtung 
in der Lixlau an das Unternehmen 
Hofmann GmbH & Co. KG in Höhe 
von € 16.518,05.

Einstimmig wurde der Beschluss des 
Verfassungsgerichtshofes hinsicht-
lich einer Beschwerde zum Neupla-
nungsgebiet Hinterbuch zur Kenntnis 
genommen.

Einstimmig wurden Grundsatzbe-
schlüsse hinsichtlich Grundabtausch 
im Zuge der Ortsentwicklung Rut-
zenmoos auf Basis der vorhandenen 
Vermessungspläne durchzuführen, 
sowie zur Projektabwicklung über 
den Ankauf der Parzellen 303/2 KG 
50318 Rutzenmoos und Parzelle 
3365/1, 3364, KG 50324 Unterregau 
durch die O. Bauland Entwicklung 
GmbH & CO KG und für den Ankauf 
eines Wechselladerfahrzeuges mit 
Ladekran für die freiwillige Feuerwehr 
Rutzenmoos im Jahr 2024 gefasst.

Ebenfalls einstimmig war der Be-
schluss, die Kulturabgabe der Star-
movie Betriebs GmbH wieder ein-
zuheben.

Einstimmig beschlossen wurde das 
Entwicklungskonzept gemäß Oö Kin-
derbildungs- und Betreuungsgesetz, 
das für Frühjahr 2023 eine vierte 
Kindernestgruppe und für das Kinder-
gartenjahr 2023/24 im Kindergarten 

Rutzenmoos ebenfalls eine vierte 
Gruppe vorsieht.

Einstimmig beschlossen wurde auch die 
Entsorgung von verunreinigtem Aus-
hubmaterial an das Unternehmen BME 
Bauer + Moosleitner Entsorgungstech-
nik GmbH in Höhe von € 24.128,50.

Einstimmig beschlossen wurden die 
Auflassung des öffentlichen Gutes 
Parzelle 851/3 50318 KG Rutzen-
moos, der Grundtausch im Zuge der 
Schlussvermessung Güterweg Rut-
zenmoos und Verkauf der Restfläche 
der Parzelle 851/3 0318 KG Rutzen-
moos sowie die Vermessung und 
grundbücherliche Eintragung im Zuge 
der Schlussvermessung.

Einig war sich der Gemeinderat auch, 
die Erarbeitung von Varianten für die 
Straßengestaltung vor dem neuen 
Musikheim an das Büro Komobile zu 
einem Angebotspreis von € 3.648,- zu 
vergeben.

Einstimmig beschloss man, die Neu-
errichtung einer Umzäunung des 
Fußballplatzes in Rutzenmoos an die 
Kleemayr GmbH zu einem Preis von 
€ 9.177,60 zu vergeben.

Mehrheitlich beschlossen wurde 
der Ankauf von drei Musikinstrumen-
ten im Wert von € 5.150,- für die 
Jungmusiker:innen des Posaunen-
chors Rutzenmoos.

Wiederum mehrheitlich beschlossen 
wurde die Vereinsgründung samt 
Statuten des Vereins „Energiegemein-
schaft Regau“.
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des Gemeinderates  
der Marktgemeinde Regau findet  
am 27. März um 19:00 Uhr statt. 

Die nächste Sitzung 

Aus dem Gemeinderat
Am 12. Dezember 2022 fanden sich die Gemeinderäte der Marktgemeinde Regau um 
19:00 Uhr im Pfarrheim Regau zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates ein.

Am 30. Jänner 2023 fand eine 
weitere öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates statt. 



Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren von Volksbegehren von 17. - 24. April

„ECHTE Demokratie - Volksbegehren“
„Beibehaltung Sommerzeit“
„GIS Gebühren NEIN“
„BARGELD-Zahlung: Obergrenze NEIN!“
„Unabhängige JUSTIZ sichern“
„Lieferkettengesetz Volksbegehren“ 
„Nehammer muss weg“

Alle, die eine Handy-Signatur oder ID-Austria haben, können Anliegen online unterstützen.  
Die Unterschrift kann aber auch auf jedem beliebigen Gemeindeamt in Österreich geleistet werden. 
Während der Eintragungszeit haben die Gemeindeämter besonders lange Öffnungszeiten: auch über 
Mittag und abends.

OÖ ENERGIEKOSTEN- 
ZUSCHUSS 2022  
Es wird eine Härtefallregelung ge-
schaffen: Rutscht ein Haushalt im Jahr 
2022 mit dem Haushaltseinkommen 
unter die Einkommensgrenze, kann 
der Oö. Energiekostenzuschuss nach-
träglich auch Anfang 2023 beantragt 
werden. Dann wird als Grundlage der 
Einkommensnachweis 2022 heran-
gezogen (statt jener von 2021).

Nettoeinkommengrenzen
Alleinstehene:	 985,-
Paare:	 1.550,-
minderjährige Kinder:	 390,-

HEIZKOSTENZUSCHUSS 
2022/23 
Seit Jänner kann der Heizkosten-
zuschuss 2022/2023 des Landes 
beantragt werden. 
Der Heizkostenzuschuss wurde von 
175 auf 200 Euro erhöht. Zudem hat 
das Land den Bezieherkreis deutlich 
ausgeweitet, denn die Einkommens-
grenze (für das Nettoeinkommen) 
wurde erhöht.

Nettoeinkommengrenzen
Alleinstehene:	 1.200,-
Paare:	 1.800,-
minderjährige Kinder:	 390,-

BITTE UNBEDINGT BEACHTEN
Bitte beachten Sie, dass nur Anträge 
bearbeitet werden können,  
•	denen die Einkommensnachweise 

aller Haushaltsmitglieder aus dem 
Jahr 2022 beigelegt sind 

•	und auf denen alle Haushaltsmitglie-
der mit Einkommen unterschrieben 
haben.

Heiz- und Energiekostenzuschuss
DIE ANTRAGSFRIST LÄUFT BIS 28. APRIL.
Das Land OÖ unterstützt Haushalte mit niedrigem Einkommen 
in dieser Heizsaison mit insgesamt 400 Euro.

Das Antragsformular für den Heizkostenzuschuss 2022/23 und den OÖ Ener-
giekostenzuschuss 2022 liegt am Marktgemeindeamt, im Bürgerservicebüro 
auf und ist auf der Hompage der Marktgemeinde zu finden: 
https://www.regau.at

Informationen erhalten Sie auf der Homepage www.regau.at 
und bei Herrn Huemer unter der Telefonnummer 07672 23 102-11.

Mo,	17.4.	 8.00 - 16.00 Uhr
Di,	 18.4.	 8.00 - 20.00 Uhr
Mi,	 19.4.	 8.00 - 16.00 Uhr
Do,	20.4.	 8.00 - 20.00 Uhr
Fr,	 21.4.	 8.00 - 16.00 Uhr
Sa,	 22.4.	 8.00 - 12.00 Uhr
So,	 23.4.	 geschlossen
Mo,	24.4.	 8.00 - 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Eintragungslokals in der Marktgemeinde Regau
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Wanpen Kampuk
Tätig als: Reinigungskraft im Kindergarten Rutzenmoos
Kinder: Katharina (8 Jahre), Carolina (4 Jahre)
Warum ich mich bei dir Gemeinde beworben habe: Es passt für mich wun-
derbar, in der Nähe meines Wohnortes arbeiten zu können.
Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit meiner Familie.  
Und ich koche sehr gerne. 
Ich bin so dankbar und glücklich, dass ich für diese Stelle genommen wurde!

Stefan Klein
Alter: 45 Jahre
2 Töchter (6 und 10 Jahre)
Seit Jänner verstärke ich das Team der Bauabteilung.
Meine Aufgaben: Alles zum Thema Infrastruktur im Bereich Straße, Kanal 
und Wasser.
Warum ich mich bei der Gemeinde beworben habe: Ich bin seit Jahren im 
öffentlichen Dienst tätig und mir macht diese Arbeit viel Spaß. 
Was ich gerne in meiner Freizeit mache: Zeit mit meiner Familie verbringen, 
Tennis spielen, Laufen.

Wir heißen Euch herzlich willkommen im Team 
und wünschen Euch viel Freude mit Euren neuen Aufgaben!

Flächenwidmungs-Kundmachungen
Folgende Kundmachungen liegen am Marktgemeindeamt zur Einsicht auf:
•	Flächenwidmungsplanänderungsverfahren 5.064 Neudorf Parz. 596/2 KG 50311 Neudorf
•	Flächenwidmungsplanänderungsverfahren 5.072 Regau Parz. 825/4 KG 50324 Unterregau
•	Flächenwidmungsplanänderungsverfahren 5.073 Lixlau Parz. 2498/2 KG 50324 Unterregau
•	Flächenwidmungsplanänderungsverfahren 5.074 Rutzenmoos Parz. 336/1 und 336/4 KG 50318 Rutzenmoos
•	Flächenwidmungsplanänderungsverfahren 5.075 Oberkriech Parz. 785/3 (T-Parz. 785/1) KG 50314 Oberkriech

Auflagehinweis, Auflage zur öffentlichen Einsichtnahme

Weitere Informationen erhalten Sie an der Amtstafel am Marktgemeindeamt Regau,  
in der Bauabteilung oder im Internet unter https://www.regau.at

Emilia Esterbauer 
Alter: 15 Jahre
Sternzeichen: Widder
An der Gemeinde seit: 1. Dezember 2022
Tätig als: Lehrling 
Mein Arbeitstag beginnt täglich um 07:30
Wenn mich meine Freunde nach meinem Beruf fragen, kann ich voller Stolz 
sagen „Lehrling als Verwaltungsassistentin bei der Marktgemeinde Regau!“
Die Gemeinde Regau ist immer schon mein Zuhause gewesen. Ich bin 
hier in Regau aufgewachsen und freue mich sagen zu können, dass ich in 
meiner Heimatgemeinde leben u. lernen darf. 
An meiner Arbeit mag ich am liebsten, dass ich viele verschiedene Einblicke 
bekomme und in allen Abteilungen eine Zeit lang arbeiten werde. 
Ich bin sehr dankbar für meine neuen Kolleginnen und Kollegen und freue 
mich auf meine Zeit bei der Gemeinde Regau.

Neue Mitarbeiterinnen der Marktgemeinde Regau
STELLEN SICH VOR
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Einwohner:innen  
mit Hauptwohnsitz  
nach Ortschaften 

Alm 	 48
Burgstall 	 9
Dorf 	 42
Dornet 	 17
Eck 	 74
Geidenberg 	 54
Hattenberg 	 71
Himmelreich 	 232
Hinterbuch 	 73
Hub 	 32
Kirchberg 	 130
Lahn 	 55
Lixlau 	 619
Mairhof 	 28
Neudorf 	 118
Oberkriech 	 101
Oberregau 	 108
Pilling 	 40
Preising 	 891
Pürstling 	 62
Regau 	 795
Reith 	 19
Riedl 	 62
Ritzing 	 48
Roith 	 19
Rutzenmoos 	 835
Schacha 	 35
Schalchham 	 1414
Schönberg 	 82
Stölln 	 23
Tiefenweg 	 86
Unterkriech 	 161
Wankham 	 536
Weiding 	 83
Zaißing 	 22
Gesamt 	 7.024

100 Bauansuchen

Altersjubiläen
70-jährige: 	 59
80-jährige:	 47
85-jährige:	 27
90-jährige:	 17
über 90-jährige:	 34

Die älteste Regauerin und der älteste 
Regauer sind jeweils 95 Jahre alt.

Todesfälle: 40

Einwohner:innen mit Hauptwohnsitz
7.024
Einwohner:innen mit Nebenwohnsitz
581

Regau in Zahlen
Zahlen per 31.12.2022
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37 ehrenamtliche Fahrer:innen waren 
768,50 Stunden unterwegs und ha-
ben dabei 14.153 km zurückgelegt, 
um 13.902 Portionen Essen auf 
Rädern zuzustellen.

Kindergärten
3 Gruppen in Schalchham 
4 Gruppen in Regau
3 Gruppen in Rutzenmoos
Insgesamt 223 Kinder

Kindernest
3 Gruppen mit 30 Kindern 

Volksschulen
210 Schüler in der VS Regau
92 Schüler in der VS Rutzenmoos

Mittelschule Regau
190 Schüler:innen

GTS Betreuung
110 Kinder

365 Hunde

Eheschließungen &  
Verpartnerungen: 17

Ehejubiläen
Goldene Hochzeit, 
nach 50 Ehejahren
19 Paare
Diamantene Hochzeit, 
nach 60 Ehejahren
6 Paare
Eiserne Hochzeit, 
nach 65 Ehejahren
2 Paare
Gnaden-Platin-Hochzeit,  
nach 70 Ehejahren
1 Paar

Geburten: 75
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Klimabilanz Regau – wo können wir einsparen?
Um bis 2040 klimaneutral zu werden, brauchen wir ein „ausgeglichenes Klimakonto“. Doch das ambitionierte Ziel 
allein reicht nicht. Wichtig ist auch zu wissen, wo wir aktuell stehen und welche Maßnahmen Wirkung zeigen. 
Aus diesem Grund wurde vom Klimabündnis Oberösterreich für die Marktgemeinde Regau eine umfassende 
Klimabilanz erstellt. Die Ergebnisse zeigen deutlich auf, wo Maßnahmen besonders dringend notwendig sind 
und was auch Verhaltensänderungen bewirken können.

VERKEHR
Der Verkehr, und hier vor allem der Au-
toverkehr, ist in Regau die größte Quelle 
für Emissionen: hier entstehen fast 58 % 
der Emissionen. 
Bemerkenswert ist, dass hier der Durch-
zugsverkehr (B145) nicht mitberücksich-
tigt wird. 
Diese hohe Menge an Emissionen 
entsteht allein durch Fahrzeuge, die in 
Regau zugelassen sind. Wobei hier der 
private Individualverkehr der Haushalte 
weit stärker ins Gewicht fällt als der be-
triebliche Verkehr.

Durch unser tägliches Leben und Wirtschaften ent-
stehen allein in der Marktgemeinde Regau jährlich ca. 
58.868 Tonnen CO2. Pro Einwohner entspricht das 
in etwa einer Menge von 8,4 t CO2 pro Jahr. Damit 
verbrauchen wir aktuell mehr als das 8-fache von 
dem, was langfristig klimaverträglich wäre.

In welchen Bereichen fallen besonders viele Emissionen bei uns in Regau an?

Um diesen großen Anteil nachhaltig zu verringern, braucht es nicht nur Verhaltensänderungen von allen, sondern auch 
attraktives Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln, Rad- und Fusswegen. 

Die Daten zur Berechnung 
der Klimabilanz stammen 

aus dem Jahr 2021



Die Zustellung von Schriftstücken unserer Gemeinde 
ist auch in Form eines elektronischen Briefes möglich. 

Wie Sie es sicherlich von anderen Rechnungen schon kennen, werden Ihnen 
unsere Abrechnungen dann auf elektronischem Wege zugesandt. Sie können 
diese je nach Wunsch abspeichern oder ausdrucken. 

Sollten Sie diesen Service wünschen, benötigen wir Ihre schriftliche 
Einverständniserklärung.

Sie können uns nachstehende Einverständniserklärung
•	per Post
•	direkt in den Postkasten des Marktgemeindeamtes
•	oder per E-mail an Meldeamt@regau.ooe.gv.at 

zukommen lassen.

Das Formular finden Sie auf der Rückseite dieser Gemeindezeitung 
und  auf der Homepage der Marktgemeinde Regau:
https://www.regau.at

Ein kostenloser
Service, der hilft, 

die Umwelt zu entlasten 
und Geld zu sparen!

Elektronische Post vom AmtUnser Tipp
# Papier  
   und Postweg sparen
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WOHNEN
Aber auch unsere Häuser und Woh-
nungen könnten noch weit „kli-
mafreundlicher sein“: aktuell verursa-
chen sie ca. 19 % der Treibhausgas-
emissionen in der Gemeinde.

Zwei Drittel dieser Menge ent-
steht im Bereich der Raumwärme 
(v.a. durch Gas- und Ölheizungen).  
Durch Heizungstausch, Wärmedäm-
mung, Fenstertausch, Stromspar- und 
andere Effizienzmaßnahmen könnte 
viel eingespart werden. Unterstüt-

zung bietet hierbei z.B. die kostenlose 
Beratung des Energiesparverband 
OÖ.

BETRIEBE
Der dritte Bereich, der für einen 
bedeutenden Anteil an Emissionen 
verantwortlich ist, sind die Betriebe 
in Regau mit 14% der Emissionen. 

Auch diese Menge an Emissionen 
sollte in den kommenden Jahren durch 
betriebliche Effizienzmaßnahmen 
(z.B. Nutzung von Abwärme) und 

Investitionen in Strom und Wärme 
aus Erneuerbaren deutlich reduziert 
werden. 

LANDWIRTSCHAFT
Die Landwirtschaft ist für weitere 
7% der Emissionen in Regau verant-
wortlich.

Diese Klimabilanz bietet eine wichtige 
Grundlage, um rasch noch mehr und 
wirkungsvolle Maßnahmen für den 
Klimaschutz in Regau umsetzen zu 
können.



 

 

Partnerbetriebe des Regauer Gutscheins

Leitners Biohof
Jakob Leitner und Stefanie Forstner
Oberweg 52
4844 Regau
www.leitnersbiohof.at
info@leitnersbiohof.at
0676/7387684
Seit 2002 wird unter dem strengen 
Bio Austria Standard biologisch ge-
wirtschaftet. Neben der Bereitstellung 
verschiedener Kartoffelsorten, wer-
den direkt am Hof unsere Ölsaaten zu 
hochwertigsten Speiseölen verpresst 
(Lein-, Hanf-, Sonnenblumen-, Kür-
bis- und Rapsöl). In unserem Hofla-
den bieten wir ein buntes Sortiment 
an vollwertigen Lebensmitteln an.
Unser Hofladen ist geöffnet von Mon-
tag bis Sonntag 8:00 bis 19:00
Auf euren Besuch freuen wir uns!

2020 wurde unser Verein mit 
dem Oö. Regionalitätspreis aus-
gezeichnet.
2021 wurde das Projekt „Insek-
tenparadies“ umgesetzt.
Nähere Informationen zu unserem 
Verein gibt es auf unserer Home-
page www.voi-guat.net 
In der „Speis“ unserem kleinen 
Selbstbedienungsladen gibt es 
unter anderem:
•	 Eier
•	 Nudeln
•	 Waldhonig
•	 Sommerhonig
•	 Cremehonig
•	 versch. Honigmischungen

Verein Voi-Guat
Alm 6
4845 Rutzenmoos
0699/11678899
Der Verein Voi-Guat befindet 
sich in Rutzenmoos. Unsere 
Vereinsziele sind Respektvoller 
Umgang mit Tier, Mensch und 
Umwelt, Tradition, Vielfalt, Hand-
werk und Selbstversorgung.

Bio-Hof Michl z’Weiding
Familie Fritz und Anita  
Offenhauser
Weiding 6
4845 Rutzenmoos
0664/7831176

Bio-Milch 
und Milchprodukte
Verschiedene Schnittkäsesorten
Selbstbedienung 24h täglich

Bio-Vollmilch-Kalbfleisch 
auf Bestellung

Eine ganze Reihe an Regauer Betrieben nimmt unsere Gutscheine schon an. 

Wenn auch Sie Regauer Gutscheine als Gegenleistung für Ihre Produkte oder 
Dienstleistungen annehmen möchten, schreiben Sie bitte an:  
gutscheine@regau.ooe.gv.at
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Nach und nach werden wir Ihnen hier in den Regauer Gemeindenachrichten alle unsere  
Partnerbetriebe vorstellen. 

Eine stets aktuelle Liste aller Partnerbetriebe finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Regau: www.regau.at

Mit dem 
Regauer Gutschein  
Freude schenken 

und die 
Regauer Wirtschaft 

unterstützen .

Regauer Gutscheine können in der 
Finanzabteilung des Marktgemein-
deamtes gegen Barzahlung erwor-
ben werden.

Einlösen können Sie die Gutscheine 
in vielen Regauer Partnerbetrieben.

BIOHOFLADEN GERTL
OBERREGAU 17

4844 REGAU

REGIONAL · NACHHALTIG · BIOLOGISCH

In unserem Hofladen finden 
Sie ein breites Sortiment an 
hochwertigen biologischen 
Lebensmitteln von Erzeugern 
direkt aus Regau und eigenem 
Anbau. 

•	Gemüse 
•	Nudeln 
•	Mehle 
•	Öle 
•	Sämereien 
•	Hülsenfrüchte 
•	Milchprodukte 
•	Eier 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Sonntag  
von 7:30 – 20:00 Uhr  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Familie Neudorfer 
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Ab Hof Verkauf
täglich: 7:00 - 19:00 Uhr

Bio Eier
Bio Dinkel + Mehl
Bio Weizen + Mehl
Bio Roggen + Mehl
Bio Einkorn + Mehl
Bio Buchweizen + Mehl
Bio Dinkelreis
Bio Einkornreis
Bio Dinkelgrieß
Bio Nackthafer
Bio Flocken 

(Hafer, Einkorn oder Dinkel)
Bio Sonnenblumenkerne
Bio Nudeln 

(Dinkel, Weizen, Einkorn und 
Buchweizen)

Bio Ziegenmilch
Bio Ziegenjoghurt
Bio Ziegenkäse
Nur Nach Anfrage(Saisonal):
Bio Hendl 
Bio Suppenhühner
Bio Kitzfleisch
Bio Ziegenfleisch



Seniorenzentrum Regauer Lauben 
…den Jahren mehr Leben geben!

Homepage: www.seniorenzentrum-regau.at, 
oder unter: 0664 82 08 398, 07672 22844
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Danke!
Ein herzliches Danke möchten wir allen aussprechen, die nun bei uns als Leseomas eingestiegen sind. In der letzten 
Ausgabe haben wir händeringend nach motivierten Personen gesucht, welche sich dazu bereit erklärten mit den 
Kindern der Volksschule Regau aktiv zu sein. Falls noch jemand spontan dazu stoßen möchte, besteht immer noch 
die Möglichkeit. Wir und die Kinder danken Ihnen!

20 Jahre Seniorenzentrum Regauer Lauben
Es stimmt uns sehr froh, immer noch in Feierlaune im Jubiläumsjahr zu sein. Im 
Besonderen möchten wir auf unsere Faschingsveranstaltung am 20. Februar 
um 14:00 Uhr hinweisen. Für die musikalische Unterhaltung sorgen in gewohnter 
Weise Hans Graiger und Hubert Schimek. Wir freuen uns auf einen vergnüglichen 
Nachmittag!
Ein weiterer Höhepunkt in diesem Jahr ist die Veranstaltung: Den Jahren mehr 
Leben geben, am 23.03.2023 um 14:00 Uhr. Ausnahmsweise im Pfarrheim 
präsentiert sich das Seniorenzentrum von seiner besten Seite. Unsere Gruppen 
geben ihr Können zum Besten und berichten über ihr Tun. In einer festlichen 
Atmosphäre wird an diesem Tag gefeiert. 

VERANSTALTUNGSTIPP
Märchennachmittag
am 9. März um 14:00 Uhr mit Ingrid Fellner. 
Ingrid nimmt Ihre Zuhörer:innen mit hinein in die Geschichten, 
so lebendig und zauberhaft kann sie erzählen. 
Eine wahre Traumreise erwartet uns.
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Jahresausblick
Voller Energie und Elan starteten wir in das neue Jahr. Viele Menschen nehmen die herzliche Einladung zum Besuch 
des Seniorenzentrums Regauer Lauben gerne an – und das freut uns sehr. Manche haben möglicherweise noch 
Zweifel oder Ängste – diese möchten wir Ihnen gerne nehmen und Ihnen Mut zusprechen sich ein Herz zu fassen 
und uns kennen zu lernen. An Veranstaltungen aus dem neu aufliegenden Programmheft teilzunehmen und dadurch 
Gemeinsamkeit erfahren. 

Wir freuen uns über jede Begegnung, Erzählung und über jeden Austausch der gut tut.
Judith Asamer & Petra Haas

Tänzer und Tänzerinnen gesucht!
Wir möchten in dieser Ausgabe die Gelegenheit nutzen und auf unseren 
Treffpunkt Tanz diesmal ganz besonders hinweisen. Der Treffpunkt Tanz ist 
eine etwas andere Art zu Tanzen. Es ist mehr als Tanzen – es handelt sich 
dabei um ein besonderes Lebensgefühl! Der Jahreszeit angepasst werden 
Tänze aus unterschiedlichen Stilrichtungen, aber auch aus unterschiedlichen 
Ländern getanzt. Unter der liebevollen und kompetenten Anleitung von As-
trid Schafleitner ist die Folge der Schritte eher einfach. Jedoch aber, werden 
Körper und Geist auf vergnügliche Weise gefordert und trainiert. Folgen Sie 
der Einladung und es erwarten Sie Paartänze, Kreistänze und vieles mehr! Die 
nächsten Termine sind: 
Donnerstag, 16.02. 2023
Donnerstag, 02.03.2023
Donnerstag, 16.03.2023 
Die weiteren Termine erfahren Sie auf unserer Homepage 
und aus dem neuen Programmheft
Unkostenbeitrag: 4,- (Auch ein- oder zweimal schnuppern ist möglich!)
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Stammtisch für pflegende Angehörige
Geplante Termine für die nächsten Treffen:

01.03., 05.04., 03.05., 07.06.2023
jeweils um 19:00 Uhr im Seniorenzentrum Regauer Lauben
Der Pflegestammtisch wird jeden 1. Mittwoch im Monat von DGKP Sandra Hawle und DGKP Friederike Mader 
geführt. Wir freuen uns, Sie bei unseren Treffen mit Professionalität und Kompetenz beraten zu dürfen. Auch der 
Austausch mit anderen betreuenden Angehörigen ist sehr hilfreich.

Die Treffen werden nur bei Genehmigung und unter Einhaltung aller geltenden COVID-19-Bestimmungen abgehalten!

Fackelwanderung
Die 4. Fackelwanderung der Gesunden Gemeinde Regau fand nach zweijähriger Pause bei herrli-
chem Wetter und Vollmond in Rutzenmoos statt.
Durch den Generationenmix wurde die Veranstaltung wieder zu einem tollen Event.
Highlight in unserer Runde war der Stopp am Alpakahof in Rutzenmoos der Familie Huemer, die uns 
mit warmen Getränken versorgte und ihren Hofladen öffnete.
Danke an die zahlreichen Teilnehmer:innen der Veranstaltung!

Oö. Patienten- und Pflegevertretung
Die Oö. Patienten- und Pflegevertretung behandelt Beschwerden von Patienten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt 
in Krankenanstalten, Alten- und Pflegeheimen oder Einrichtungen der Behindertenhilfe in Oberösterreich.

Wir beraten und unterstützen Sie unabhängig und weisungsfrei, vertraulich sowie kostenlos

•	bei der Aufklärung von Missständen,
•	wenn Sie einen Behandlungsfehler in einer Oö. Krankenanstalt vermuten,
•	beim Versuch der außergerichtlichen Schadensregulierung bei medizinischen Schadensfällen im Zusammenhang 

mit einer Behandlung in einer Oö. Krankenanstalt,
•	bei Streitfällen im Zusammenhang mit einer mangelhaften Unterbringung, Verpflegung oder Betreuung und Hilfe 

in einem Oö. Alten- oder Pflegeheim oder Einrichtung nach dem Oö. Chancengleichheitsgesetz und
•	bei der Errichtung von Patientenverfügungen.

Darüber hinaus unterstützen unsere MitarbeiterInnen als ELGA-Ombudsstelle auch ELGA-Teilnehmerinnen und ELGA-
Teilnehmer bei der Wahrnehmung und Durchsetzung Ihrer Rechte.

Wenn Sie Fragen dazu haben, wenden Sie sich bitte an:
Oö. Patienten- und Pflegevertretung
Bahnhofplatz 1
4021 Linz
Telefon 0732 77 20-142 15
E-Mail ppv.post@ooe.gv.at
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/33462.htm
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

So schützen Sie sich im Narrentreiben:

• Keine Masken oder Kostüme aus leicht brennbaren Materialien 
tragen

• Vergewissern Sie sich zu Beginn des Festes, wo Notausgänge 
und Fluchtwege sind

• Nach dem Alkoholgenuss nicht mehr selbst mit dem Auto fah-
ren (Taxi oder andere Fahrdienste verwenden)

• Bei Umzügen ausreichenden Abstand zu den Festwagen hal-
ten. Auch hier kann es durch "Wurfgeschosse“ zu Verletzungen 
kommen

• Parken Sie verantwortungsbewusst und halten Sie die Ret-
tungswege frei - im Notfall unterstützen Sie dadurch die Ein-
satzkräfte

• Achten Sie besonders bei Gedränge und größeren Veranstaltun-
gen auf Ihre Kinder und vereinbaren Sie einen Treffpunkt. Halten 
Sie dabei auch die Jugendschutzbestimmungen ein

• Denken Sie auch besonders beim Nachhauseweg an Ihre Sicher-
heit

Tipps für Festveranstalter:

• Notausgänge und Fluchtwege immer frei halten
• Nur schwer entflammbare Dekorationen verwenden (besondere 

Brandgefahr durch Beleuchtungskörper, Scheinwerfer, Heiz-
strahler usw.)

• Feuerlöscher müssen in Reichweite sein
• Feuerlöschgeräte und Hinweisschilder nicht durch Dekorationen 

verdecken

   Achtung im Raucherbereich - auch die Zigarettenglut kann zum 
Brand der Kostüme führen!

Selbstschutz ist der beste Schutz im: 

FASCHING

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Tolle Umzüge, leckere Krapfen, witzige Verkleidungen: Der Fasching ist die Zeit der Ausgelassenheit und des
Spaßes. Da es aber beim bunten Treiben immer wieder mal zu kleineren und größeren Unfällen kommt, sollte
man zur eigenen und zur Sicherheit der anderen, ein paar Dinge beachten.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Ausstattung des Fahrrades:

• Zwei von einander unabhängige Bremsen
• Rutsch-sichere Pedale mit gelben Rückstrahlern
• Helltönende Klingel
• Beleuchtung: vorne mit einem hellleuchtenden, mit dem Fahrrad 

fest verbundenen Scheinwerfer, der die Fahrbahn mit weißem 
oder hellgelbem, ruhendem Licht beleuchtet, hinten mit einem 
roten Rücklicht

• Rückstrahler: vorne mit einem weißen, hinten mit einem roten 
Rückstrahler, die mit dem Licht verbunden sein dürfen, an den 
Pedalen mit gelben Rückstrahlern, an den Reifen zusammen-
hängend bzw. an jedem Rad mit mindestens zwei nach beiden 
Seiten wirkenden gelben Rückstrahlern

• Bei Tageslicht und guter Sicht dürfen Fahrräder ohne Beleuch-
tung verwendet werden

Tipps für unterwegs:

• Unbedingt passenden Fahrradhelm tragen, insbesondere für 
Kinder ein Muss

• Helle, gut sichtbare Kleidung tragen – zusätzlich werden Reflek-
torstreifen empfohlen

• Deutliche Handzeichen geben
• Langsam auf Kreuzungen zufahren
• Fahrgeschwindigkeit den Gegebenheiten und dem eigenen 

Können anpassen
• Vorrang anderer beachten
• Blickkontakt mit anderen Verkehrsteilnehmern suchen
• Nicht nebenbei Musik hören oder telefonieren

   Schützen Sie Ihr Fahrrad durch eine Codierung (Sicherheitscode). 
Wird ein codiertes Fahrrad gefunden, kann das Rad mit dem eingra-
vierten Code-Kürzel dem rechtmäßigen Besitzer rasch zugeordnet 
werden. Codierte Fahrräder verleiten auch weniger zum Diebstahl!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

RADFAHREN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sicheres Radfahren beginnt bereits mit einem einwandfreiem Fahrrad! Neben den gesetzlichen Fahrregeln ist 
auch der persönliche Fahrstil für die Verkehrssicherheit entscheidend: wer risikoreich fährt, erhöht die Un-
fallgefahr! Für die persönliche Sicherheit beim Radfahren spielen auch die Bekleidung und Ausrüstung eine 
wichtige Rolle.

Der Zivilschutzverband stellt auf seiner Homepage hilf-
re iche Informat ionen zum Thema Selbstschutz  in 
vielen Lebensbereichen und zur Eigenvorsorge für den 
Notfal l  zur  Ver fügung.  Informieren auch Sie s ich!

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41, 4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at

www-zivilschutz-ooe.at
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Rollen mit 
Gelben Säcken
werden Mitte Februar 
direkt an alle Haushalte 
verteilt.

Das Problem mit den Gelben Säcken

Einspringen mussten die Mitarbeiter:innen unseres Bauhofes bei der 
Abholung der Gelben Säcke, nachdem diese tagelang vom beauftragten 
Unternehmen nicht geholt wurden. 

Sollten Sie zusätzliche Gelbe Säcke benötigen, 
können Sie diese auch am Marktgemeindeamt im 
Bürgerservicebüro abholen. 

ABHOLUNG DER GELBEN SÄCKE KEINE ZUSTÄNDIGKEIT DER GEMEINDE
Die Abholung der Gelben Säcke war von der ARA (Altstoff Recycling Austria) neu ausgeschrieben worden. Das danach 
beauftragte Unternehmen aus der Steiermark hatte daraufhin nach eigenen Aussagen Probleme, ausreichend LKW-
Fahrer in Dienst zu stellen. Die Folge davon war, dass die Gelben Säcke tagelang vor den Häusern herumlagen. Das nicht 
gerade schöne Bild verärgerte viele Regauerinnen und Regauer zu Recht. Die Telefone am Marktgemeindeamt standen 
nicht mehr still, da die vom BAV eingerichtete Hotline des Entsorgungsunternehmens auch nicht immer funktionierte. 

GEMEINDE MUSSTE EINSPRINGEN
In manchen Ortsteilen wurden die Säcke dann nach und nach abgeholt, in anderen Ortschaften blieben sie weiterhin 
am Straßenrand liegen. Schlussendlich wurde der Bauhof beauftragt, die Säcke abzutransportieren, um diesen Miss-
stand zu beheben. Die dafür entstandenen Kosten werden dem eigentlich zuständigen Entsorgungsunternehmen in 
Rechnung gestellt werden. Beim nächsten Abholtermin wird zusätzlich ein Mitarbeiter des Bauhofes die Abholtour 
begleiten, damit es dann auch zeitgerecht funktioniert.

VERTEILUNG DER GELBEN SÄCKE IM FEBRUAR
Auch wann die Verteilung der Gelben Säcke für das neue Jahr erfolgen wird, wurde am Marktgemeindeamt in den 
letzten Tagen häufig nachgefragt. Auch dafür ist vom BAV (Bezirksabfallverband) ein externes Unternehmen beauf-
tragt. Geplant ist die Verteilung in Regau für Mitte Februar. Jederzeit können benötigte Säcke am Marktgemeindeamt 
Regau zu den Parteienöffnungszeiten oder nach telefonischer Absprache abgeholt werden.
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Dankeschön!
Etwa 70 Mädchen und Buben mit ihren Begleiter:innen 
waren heuer in unserer Gemeinde als Sternsinger un-
terwegs und haben mit ihrem Besuch die Friedens-
botschaft und den Segen für das neue Jahr gebracht.  

Sie sammelten dabei die großartige Summe von 
15.882,53 Euro für Wasserversorgungsprojekte in 
Kenia und danken allen Regauerinnen und Regauern 
für die freundliche Aufnahme und die großzügigen 

Spenden.

Glück hatten die Sternsinger:innen, die Anfang Jänner am Vöcklaberg 
unterwegs waren. Dort strahlte die Sonne, während der Rest unserer 
Gemeinde in dickem Nebel lag.



Wahl der neuen 
Ortsbäurin
Am 11. Dezember fand nach zweijähriger Coro-
napause wieder die Weihnachtsfeier der Regauer 
Bäuerinnen statt. Es war ein sehr schöner und 
gemütlicher Abend mit einer tollen musikalischen 
Umrahmung von einer Abordnung der „Provisori-
schen“, liebevoll gestalteten Wichtelgeschenken und 
ausgezeichnetem Essen. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an  
die Regauer Jägerschaft und Fritz Huemer für das 
Wildfleisch! 
Im Rahmen unserer Weihnachtsfeier fand auch 
die Neuwahl statt und ich freue mich, mich nun als 
Ortsbäuerin kurz vorstellen zu dürfen. 
Mein Name ist Sabrina Gnigler, ich bin 31 Jahre alt 
und bewirtschafte gemeinsam mit meinem Mann 
Florian den Biohof Gnigler, wo wir Bio-Lammfleisch 
direktvermarkten. Für mich ist der Beruf „Landwir-
tin“ tatsächlich eine Berufung, denn ich liebe, was 
ich tue. Die Arbeit mit den Tieren, in unserem Fall 
mit rund 200 Mutterschafen, sowie die intensive 
tägliche Dosis an Frischluft möchte ich nicht mehr 
missen. 
Wir Landwirt:innen produzieren qualitativ hoch-
wertigste Lebensmittel und tragen wesentlich zum 
Erhalt unserer wunderschönen Landschaft bei. Es 
liegt in unseren Händen als Bäuerinnen sowie als 
Bauernschaft, das Bewusstsein hierfür in der Be-
völkerung zu schärfen!
Ein besonderer Dank gilt Martina Huemer, die sich 
bereit erklärt hat, meine Stellvertreterin zu sein und 
uns tatkräftig mit ihrem Wissen und ihrem großen 
Erfahrungsschatz unterstützt. 
Mit einem großartigen Team an meiner Seite freue 
ich mich nun auf die bevorstehenden Veranstaltun-
gen und wichtigen Projekte in den nächsten Jahren. 

Sabrina Gnigler

Gedanken zum Weltfleischtag 
am 28. Februar 
Beim Thema „Fleisch“, so scheint es, spaltet sich unsere Ge-
sellschaft. Der Großteil legt wenig Wert auf Qualität, billig 
muss es sein, immer im Supermarkt verfügbar. Dann gibt es 
jene, die sich schon bewusster mit ihrem Lebensmittelein-
kauf auseinandersetzen, vieles beim Bauern direkt oder in 
ausgewählten Geschäften kaufen. Der dritte Teil verzichtet 
auf Fleisch und oft schon zur Gänze auf tierische Produkte. 

WIE KAM ES ZU DIESER ENTWICKLUNG?
Lange Zeit lebte der Mensch als Jäger und Sammler, das 
Schlachten von Tieren war überlebenswichtig. Dabei wurde 
jedes Tier und generell alles Essbare, das gefunden wurde, 
wertgeschätzt und man ging sorgsam damit um, teilte die 
Rationen ein und vor allem verwendete man bei den Tieren 
ALLES. Heute würde man „from nose to tail“ dazu sagen.  
Irgendwann begannen sich die Menschen niederzulas-
sen, Ackerbau und Viehhaltung fanden ihren Ursprung. 
Nach wie vor galten Lebensmittel als kostbares Gut, 
auch wenn bereits mehr davon vorhanden war. Die-
ses Leben war geprägt von harter, körperlicher Arbeit 
und großen Familien, die zusammenhelfen mussten.  
Dann folgte die industrielle Fleischverarbeitung und Fleisch 
gelangte in Form von kleinen Teilstücken in die Regale der 
Supermärkte. Der Bezug zum Tier sowie zur Schlachtung 
ging verloren und damit auch die Wertschätzung. 
Heute wird billigstes Fleisch importiert, der Handel be-
stimmt den Preis und viele landwirtschaftliche Betriebe lei-
den darunter. 
Mein Wunsch wäre, und ich denke ich spreche hier im Na-
men vieler viehhaltender Betriebe, dass Nahrungsmittel ge-
nerell wieder mehr wertgeschätzt werden, auf österreichi-
sche (besser: regionale) Produkte geachtet wird und Fleisch, 
wenn möglich, bei einem direktvermarktenden Betrieb ge-
kauft wird. 

QUALITÄT VOR QUANTITÄT LAUTET DIE DEVISE!
Fleisch muss nicht jeden Tag am Speiseplan stehen, aber 
wenn es dann Schnitzel etc. mal gibt, darf´s auch mal mehr 
kosten. Immerhin weiß man, in welchem Umfeld das Tier 
aufgewachsen ist, sofern man beim Bauern direkt einkauft. 
Das Argument, man könne sich so ein Fleisch nicht leisten, 
lasse ich (bis auf wenige Ausnahmen) nicht gelten. Wie vie-
le Dinge in deinem Kleiderschrank brauchst du wirklich? Wie 
viele unnütze Gegenstände liegen achtlos bei dir zuhause 
herum? Solange genug Geld für Käufe bei Amazon, Zalan-
do usw. da ist und der wöchentliche Besuch im Café oder 
Wirtshaus nicht fehlen darf, kann man es sich sehr wohl lei-
sten. Prioritäten überdenken! 
Wir österreichischen Bauern arbeiten 365 Tage im Jahr, 
kümmern uns liebevoll um unsere Tiere, pflegen mit bestem 
Wissen und Gewissen die Wiesen und Felder und das al-
les, damit wir hochwertigste Lebensmittel produzieren und 
die nächsten Generationen auch noch in einem so schönen 
Land aufwachsen können, wo nicht alles zubetoniert ist. 

VON ORTSBÄURIN SABRINA GNIGLER

Daher meine Bitte:
Kauft österreichische Produkte!  
Kauft regionale Produkte! Kauft direkt beim Bauern! 

Ortsbauernobmann Friedrich Offenhauser, Ortsbäurin 
Sabrina Gnigler und Stellvertreterin Martina Huemer, 
Bezirksbäuerin-Stellvertreterin Andrea Eder und 
Bürgermeister Peter Harringer
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Natur rücksichtsvoll erleben
Die Natur und somit auch die Lebensräume unserer Wildtiere werden immer intensiver vom Men-
schen genutzt. Dies bedeutet unweigerlich vermehrte Störungen in den Ruhezonen der Tiere und 
kann gerade im Winter zu sehr negativen Auswirkungen auf Wald und Wild führen.

ANPASSUNG DER TIERE
Die natürlichen Anpassungsmechanismen der Tiere kön-
nen nur bei Ruhe in den Einständen (Wohnzimmer) des 
Wildes funktionieren. Diese zeigen sich während der kal-
ten Jahreszeit durch ein dichteres Fell, weniger Bewegung, 
Zehrung von den Fettreserven und Reduktion des Stoff-
wechsels (langsamerer Herzschlag).

STÖRUNG  
KANN LEBENSGEFÄHRLICH WERDEN
Bei geringer Distanz zu einer möglichen „Gefahrenquelle“ 
wird die Herz- und Atemfrequenz plötzlich enorm gestei-
gert und die Tiere sind fluchtbereit und gestresst. Dabei, 
und bei der Flucht selbst, wird eine große Menge an En-
ergie verbraucht. Diese Energie muss durch Nahrungsauf-
nahme wieder zugeführt werden, was bei wiederholten 
Störungen trotz vermehrter Fressaktivität zum Hungertod 
führen kann. 

VERBISSSCHÄDEN  
ALS FOLGE VON STÖRUNGEN
Im Winter ist die Nahrung meistens knapp und besteht oft 
nur aus Knospen und Trieben von Waldbäumen. Wälder 
und Feldgehölze gehören zu den wichtigsten Ruhe- und 
Rückzugsbereichen der Tiere. Gerade in diesen Bereichen 
werden Bäumchen mehr oder weniger stark verbissen. 
Dies ist gerade im ausklingenden Winter bei Beunruhi-
gung und unzureichendem Nahrungsangebot sehr häufig 
als Reaktion zu beobachten. Dieser Verbiss kann zu mas-
siven wirtschaftlichen Schäden in der Land- und Forst-
wirtschaft führen. 

SCHONZEIT,  
HEGE UND PFLEGE
Nicht nur Freizeitaktivitäten in der Natur, sondern auch die 
Jagd wirken sich auf die zeitlichen und räumlichen Ver-
haltensmuster von Wildtieren aus. Deshalb beginnt die 
Schonzeit auf Reh und andere Wildarten spätestens Ende 
Dezember. 
Die Regauer Jägerschaft kümmert sich mit der Ausübung 
der Hege und Pflege um die heimischen Wildtiere und de-
ren Lebensräume.  In Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Landwirtinnen und Landwirten wird eine große Verant-
wortung für den regionalen Natur- und Tierschutz über-
nommen. 

HELFEN AUCH SIE MIT!
In diesem Sinne bitten wir alle Naturnutzer:innen und 
-liebhaber:innen weiterhin Rücksicht auf die Wildtiere und 
deren Ruhezonen zu nehmen, damit wir auch in Zukunft 
die Natur miteinander genießen und nutzen können! 

Die Regauer Jägerschaft
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So können Sie die Natur  
rücksichtsvoll erleben

•	 Ruhezonen und Schutzgebiete für Wildtiere 
respektieren, Winterfütterungen großräumig 
umgehen, Lärm vermeiden, markierte Wege 
nicht verlassen.

•	 Bleibe beim Spaziergang durch den Wald und 
auch am Waldrand oder entlang von Hecken 
ausschließlich auf den ausgewiesenen Wegen 
und Routen. 

•	 Leine deinen vierbeinigen Freund in 
diesen Bereichen an und bleibe in den 
Morgen-, Abend- und Nachtstunden diesen 
Lebensräumen fern (wichtige Aktivitätszeiten – 
Nahrungsaufnahme).

Unser Tipp
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HTL SCHULERINNEN ZU BESUCH
Zu diesem Zweck wurde, verteilt 
auf zwei Tage, mit allen Klassen der 
VS Rutzenmoos Wärmebildkamera-
Workshops abgehalten, angeleitet 
von den Schülern der HTL. 

Energiebewusstsein – von klein auf!
Wie führt man Kinder spielerisch an das Thema Energie heran? Am besten mit ebenso lustigen wie 
einprägsamen Experimenten. Solche ließen sich Schüler der HTL Vöcklabruck für Schüler:innen der 
VS Rutzenmoos einfallen: die Volksschüler:innen sollten spielerisch lernen, wie Wärmebildkameras 
funktionieren und wozu sie verwendet werden. 

WÄRMEBILD-WORKSHOPS VON HTL-SCHÜLERN FÜR DIE VOLKSSCHULE RUTZENMOOS

VIELFÄLTIGE EXPERIMENTE
Die Experimente waren vielfältig: so 
wurde beispielsweise der Füllstand 
einer Milchpackung mit Hilfe der Wär-
mebildkamera kontrolliert. Die kalte 
Milch hebt sich am Monitor gut gegen 
die wärmere Luft in der Packung ab. 

Auch das Schwitzen wurde in einem 
Experiment simuliert: mithilfe von 
pipettierten Wassertropfen auf der 
Hand wurde gezeigt, wie Schweiß im 
Sommer unsere Haut kühlt. 

Beim „Schneeball“-Experiment durf-
ten die Kinder Schneebälle formen 
und ihre plötzlich lila-blauen Hände 
unter der Kamera bewundern. An-
schließend wurde beobachtet was 
passiert, wenn sie anschließend 
durch Reibung wieder aufgewärmt 
werden.

Am meisten Spaß hatten die Kinder 
beim Verstecken spielen mit Wärme-
bildkamera. Aber auch der Versuch, 
die Lehrerin hinter einer Plexiglas-
scheibe am Monitor verschwinden zu 
lassen, war äußerst beliebt. Zusätzlich 
zu den Experimenten klärten die HTL-
Schüler auch über den technischen 
Hintergrund, die Funktionsweise und 
Anwendungsbeispiele der Wärme-
bild-Technik auf. 

Zum Abschluss gab es für alle Klassen 
noch ein Klassenfoto mit Wärmebild-
Kamera.

Die Workshops waren für die Kleinen ein spannendes Experiment, aber auch für die „Großen“ war der schulübergrei-
fende Austausch lehrreich: die HTL-Schüler schlüpften einen ganzen Vormittag lang in die Rolle der Lehrpersonen. Sie 
mussten sich überlegen, wie man technische Inhalte kindgerecht vermittelt und schlagfertig auf die vielen, spontanen 
Fragen antwortet. „Das war gar nicht so einfach,“ schlussfolgerte einer der „Versuchslehrer“ aus der 4. Klasse der HTL.

Auch Thomas Hochleitner, Lehrer für Gebäudetechnik an der HTL Vöcklabruck, der die Workshops mit den Schülern 
begleitete, zeigte sich zufrieden: „Es ist wichtig das Klimabewusstsein früh genug zu vermitteln. Die Kinder tragen das 
Wissen dann weiter in ihre Familien.“ 

Die Wärmebild-Workshops wurden im Rahmen des Klimaschulen-Projekts der Klima- und Energiemodellregion Vöckla-
Ager abgehalten und vom Klimafonds unterstützt. 

Ein Highlight für alle Beteiligten war definitiv die zum Schluss häufig gestellte Frage der Volksschüler:innen an die HTL-
Schüler:innen: „Kommt ihr wieder mal zu uns?“ Das wäre schön. Denn solche schulübergreifenden Lernexperimente 
bleiben gewiss bei allen Beteiligten noch lange im Gedächtnis.

Ansprechperson: 
KEM Managerin Sybille Chiari, chiari@kemva.at 

Projektträger des Klimaschulenprojekts: 
KEM Vöckla-Ager (Klima- und Energiemodellregion Vöckla-Ager) 

Erklärungen zur Wärmebildtechnik

Wärmebild-KlassenfotoHände nach dem SchneeballformenHalbleere neben voller Milchpackung

Experiment: schwitzen simulieren
HTL-Schüler als Workshopleiter



Mit den neuen Spielsachen für die Ganztags-
schule wird fleißig gespielt. 

Auch heuer begleitete uns ein 
gebastelter Adventskalender 
durch die Weihnachtszeit.

Die Kinder freuten sich über leckere 
selbstgemachte Kekse. 

Neues aus der GTS
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Klettern
Am 14. Dezember ging es für 
die Kinder der 3b hoch hinaus. 
Sie machten den Delta Sport-
park unsicher.

Zahngesundheit
Eine Zahnpädagogin besuchte unsere zweiten 
und vierten Klassen. Gemeinsam übten wir rich-
tiges Zähneputzen. 

Theater mit Horizont 
Kurz vor Weihnachten besuchten 
wir das Stadttheater in Gmunden 
und sahen uns „Die Schneekönigin“ 
an. Es war ein besonders 
spannendes Stück!

Besuch des Kindergartens
Am 16. Dezember besuchten uns un-
sere zukünftigen Erstklässler:innen. 
Die Kinder der 3b führten ein kleines 
Theaterstück vor und lasen dabei die 
Geschichte der kleinen Hexe vor. 

Buchausstellung
Wie bereits im letzten Schuljahr 

fand auch heuer wieder eine 
Buchausstellung in unserer 
wunderschönen Aula statt.

Tag des Apfels
Zum Tag des Apfels 
schenkte uns unsere 
„Gesunde Gemeinde“ 
Äpfel aus Regau. 
Herzlichen Dank!

Spaß im Schnee
Dank der Rutschblätter unseres Elternvereins haben die Kin-
der den Turnunterricht im Freien sehr genossen. 



Feste, religiöse Feiern, Adventvormittage, Märkte und Brauchtumspflege in der Adventzeit
In der vorweihnachtlichen Zeit, genossen es die Kinder vieler Klassen, mit Hilfe von Erwachsenen Kekse zu backen, 
Weihnachtsgeschenke und Basteleien herzustellen. Auch das Vorlesen von Geschichten kam nicht zu kurz.
Die Kinder der 4a und der Vorschulklasse starteten viele gemeinsame Projekte und lernten dabei sehr viel voneinander. 
Unterstützt wurden sie von den Leseomas und Eltern.

Die 3a bekam sogar Besuch von Perchten.

Nikolausfeier
Viele Gedichte 
und Lieder wurden 
präsentiert; ja sogar ein 
kleines Theaterstück 
durfte nicht fehlen.

Krippen einer 4. Klasse

Basteln 1. Klasse

In der Weihnachtsbäckerei

Adventkranzweihe

Stolz präsentieren die Kinder  
der Vorschulklasse ihre  
selbst gebundenen Adventkränze.

Für die musikalische Umrahmung der Feste 
und Feiern war immer bestens gesorgt.
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Vorbereitungen und  
Teilnahme am  
Adventmarkt 
Die Kinder (unterstützt von 
den Müttern) der 4c und 2b 
bastelten besonders eifrig, 
denn sie nahmen am Advent-
markt teil.
Alle Kinder der 4. Klassen 
verkauften mit großem Erfolg 
Marmelade für das Projekt 
„Pro Sudan“. 

Volkstanzen 
Dass Tanzen verbindet, fröhlich macht, aber auch viel Konzentration, Koordination und Merkfähigkeit braucht erfuhren 
die Kinder bei den Volkstanzeinheiten mit Elfriede Schweikardt.
Das Projekt „Kinder gesund bewegen“ mit Herrn Kemptner ließ den sportlichen Aspekt in dieser Zeit auch nicht zu 
kurz kommen. Gleichgewichts-, Koordinations – und Ausdauertraining wurden mit einem Hauch von Selbstverteidi-
gungstipps (Karate) verfeinert.

Mach dich sichtbar!
Da wir dieses Thema für sehr wichtig erachten, 
kontrollierte das Team der VS Regau in der Früh, 
ob die Kinder die geschenkten Warnwesten auch 
wirklich tragen. Leider konnten nur wenige Kinder 
für das Tragen belohnt werden. Darum HIER der 
Aufruf an alle: „Macht euch sichtbar!“

Zahngesundheitserziehung
Dass es wichtig ist, die Zähne gesund zu halten erfuhren die 
Kinder der 2. und 4. Klassen von der Zahngesundheitserzieherin. 
Sie erhielten viele Tipps, die sie auch gleich in die Praxis umsetzen 
konnten.

Gemütliches Beisammensein
Im November löste Amtsleiterin Dr. Hedda Seyrl ein Verspre-
chen gegenüber Frau Dir. Helga Werner ein. Die LehrerInnen 
der VS Rutzenmoos und Regau durften bei dem gemütlichen 
Beisammensein im Gasthaus ebenso dabei sein, wie bei dem 
lustigen Kinofilm. Es war ein gelungener Abend, bei dem sich 
alle besser kennenlernen konnten.
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Spendengelder für die St. Vincent Schule in Juba/Südsudan
Vom Vorjahr war den Kindern der heurigen 4. Klassen das Hilfsprojekt des Vereins ProSudan für Kinder im Südsudan 
bekannt. Deshalb hatten sie sich sehr darauf gefreut, dass sie selbst in diesem Schuljahr am Regauer Advent die köst-
lichen Marmeladen von Hans Rauscher (Vereinsobmann ProSudan) und Schmuckstücke aus afrikanischen Mineralien 
verkaufen durften. 

KINDER DER VS REGAU SAMMELTEN

LEBENSUMSTÄNDE IM SÜDSUDAN
Im Vorfeld vermittelte uns Herr Rauscher mit vielen Fotos vom 
Südsudan die Lebensumstände vor Ort. Die Regauer Schüle-
rInnen erkannten, dass Bildung und Ernährung in Afrika nicht 
so selbstverständlich für Kinder sind, wie in Österreich. Nach 
dem Vortrag durften wir Ananasmarmeladebrote verkosten. 

PLAKATE GEBASTELT
Motiviert für den Verkauf wurden fleißig Plakate gebastelt, 
um auf unsere Absicht aufmerksam zu machen. 

ERFOLGREICHER MARMELADENVERKAUF
Am ersten Adventwochenende waren die Mädchen und Bu-
ben ganz geschäftig am Stand und erzielten einen Umsatz 
von 1660 Euro! 

DANKESCHÖN!
Wir bedanken uns bei den vielen Leuten, die uns am Ver-
kaufsstand besuchten und unser Projekt mit ihrem Einkauf 
unterstützt haben. Nun möchten wir bei der Landesregierung 
um die Verdoppelung unserer Einnahmen über die Aktion „Fair 
play“ ansuchen. Mit der Gesamtsumme wird eine neue Klasse 
der St. Vincent Schule in Juba eingerichtet und Mittagessen 
für Schüler:innen finanziert.

EIN BRÜCKENBAU
Dieser Erfolg freut die Kinder der VS Regau riesig, gleichsam 
wie die Kinder an der Schule in Juba! Auf diese Weise wird 
eine Brücke zwischen zwei Kontinenten gebaut.

Regau

In der Volksschule Regau wird ab Mai 2023 
ein Freizeitbetreuer/eine Freizeitbetreuerin 
für die Nachmittagsbetreuung
für 23 Wochenstunden gesucht. 

Nähere Informationen: https://kinderfreunde.bewerberportal.at/Job/200985

In der Volksschule Rutzenmoos wird ab sofort mittwochs bis freitags
eine Frühaufsicht gesucht.
Geringfügige Anstellung bei der Marktgemeinde Regau (€ 25,10/Stunde)
Interessierte melden sich bitte bei Direktorin Nadine Schützinger, BEd MEd  
06643482556 s417331@schule-ooe.at

Regau
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Regau

Der Frühling ist nicht mehr weit. Und 
damit auch Zeit, in der man selbst und 
mit seinen Kindern wieder vermehrt 
den Aufenthalt im Freien und auf den 
Spielplätzen unserer Gemeinde sucht.

SPIELPLÄTZE  
EIN WICHTIGES THEMA
Im Ausschuss für Kultur & Sport ha-
ben wir uns intensiv mit der Thematik 
„Spielplätze" beschäftigt. Auch, weil 
es dazu von Bürgern unserer Ge-
meinde nicht wenige Anfragen und 
Rückmeldungen dazu gegeben hat. 
Danke für die zahlreichen Hinweise 
und Anregungen. Es ging dabei um 
viele Themen, unter anderem um Ide-
en und Wünsche zu Anschaffungen: 
Zusätzliche Aufstiegshilfen für Klein-
kinder bei Großgeräten, Kinder-Seil-
bahnen, Klettergerüste, Toiletten, 
Fahrradständer, etc.

RAUCHFREI
Generell sind unsere öffentlichen 
Spielplätze und/oder Freizeit-Flächen 
(Baggersee, Skatepark, Regau, Fun-
court, Schalchham, Wankham, Rut-
zenmoos, Fußballplatz Lixlau) auf 
einem guten Niveau und seit neu-
estem zum Wohle unserer Kinder 
auch „rauchfrel". Ein Wunsch, der 
neuerdings auch durch Hinweistafeln 
ergänzt wurde. Raucher sollen aber 

nicht diskriminiert werden. Vielmehr 
ist es so zu verstehen, dass Rau-
cher zukünftig bitte die neuen Stand-
Aschenbecher und Müllsysteme au-
ßerhalb bzw. am Rand der Spielplätze 
und Freizeitflächen nützen sollen. 
DANKE für das Verständnis zum 
Wohle unserer Kinder.

LEIDER NICHT ADAPTIERBAR 
Bei Adaptierungen zu bestehenden 
Spielgeräten (z.B. Aufstiegshilfe für 
Kleinkinder bei Großgeräten) gilt es 
vorgegebene Spielplatz-Normen zu 
erfüllen. Es ist vom Hersteller vor-
gesehen, dass gewisse Geräte nur 
von „Größeren" bespielt und erklet-
tert werden können. Auch wenn El-
tern und Kinder oder auch wir als 
Ausschuss-Team uns das oft anders 
wünschen würden. Sprich, so manche 
nachträgliche, gewünschte Ände-
rung oder Ergänzung dürfen wir als 
Gemeinde einfach nicht durchführen.

TOILETTEN                       
Was die Toiletten betrifft, so ist eine 
flächendeckende Versorgung bei den 
Spielplätzen leider bis dato aus Kos-
tengründen nicht vorgesehen. Hinzu 
kommt, dass auch bei bestehenden 
WC-Anlagen, z.B. Spielplatz Bag-
gersee, ein Ganzjahresbetrieb aus 
kostentechnischen Gründen nicht 

einfach zu rechtfertigen ist, gerade in 
der aktuellen Zeit. Wir ersuchen um 
Nutzung von alternativen Toiletten-
Möglichkeiten in der Nähe.

FAHRRADSTÄNDER
Freudig dürfen wir verkünden, dass 
dort wo Bedarf ist, in Kürze zeitge-
mäße Fahrradständer angeschafft 
werden, die dem aktuellen Stand der 
Technik entsprechen, zertifiziert keine 
„Felgen-Killer" und für breite Reifen 
geeignet sind.

WIR BLEIBEN DRAN!
Da wir uns als Ausschuss-Team des-
sen bewusst sind; dass es in Summe 
trotzdem ständig Verbesserungen 
braucht, werden wir im Frühling 2023 
gemeinsam unsere Spielplätze und 
Spielflächen besuchen und evaluieren, 
um die Weiterentwicklung besser 
planen zu können.
In Anbetracht der Möglichkeiten ist 
und bleibt es unser Bestreben als 
Ausschuss, dort Verbesserungen 
herbeizuführen, wo und wie es uns 
möglich ist.

Liebe Regauerinnen und Regauer!
Spielplätze in unserer Gemeinde

Ihr Ausschuss für Kultur & Sport
Obm. Christian Dausek, Obm.Stv. Michael 
Reisecker, Vzbgm. Ursula Kreuzer, Sandra 

Hawle, Waltraud Machreich, Manuel 
Leitner u. Fritz Aichinger
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Zeitkapsel
Im Zuge des Geschichteunterrichts hat die 2b der MS Regau 
gemeinsam mit ihrer Lehrerin Frau Göls eine Zeitkapsel 
gestaltet. Alle Schüler:innen waren mit Begeisterung dabei.

Es wurden Plakate erstellt, Briefe geschrieben, kleine 
Haarsträhnen eingeklebt und Fotos gemacht. Nachdem 
die Kapsel gut befüllt und wasserdicht abgeschlossen war, 
wurde ein Ort zum Vergraben gesucht. Freundlicherweise 
hat uns die Familie Kienesberger gestattet, die Zeitkapsel 
bei ihnen im Garten zu vergraben. 

Dort liegt sie nun und wartet darauf, am Ende der 4. 
Klasse wieder ausgegraben zu werden und ihre Schätze 
preiszugeben.

6. Platz beim Futsal-Turnier in Schwanenstadt 
Zwei Tage vor Weihnachten war unsere U13-Schulmannschaft beim Hallenfußballturnier in Schwanenstadt im Einsatz. Vier 
Spiele galt es zu bestreiten, wovon die ersten beiden Partien gegen die MS Ampflwang (0:1) und das BRG Vöcklabruck (1:2) 
trotz starker Anfangsphasen denkbar knapp verloren gingen. 
Der verdiente Sieg im dritten Gruppenspiel gegen Attnang sicherte unserer Mannschaft den Einzug ins Match um Platz 5. 
Da in dieser ausgeglichen Partie keine Tore fielen, entschied erst das anschließende Elfmeterschießen zugunsten der PMS 
Franziskanerinnen Vöcklabruck. Weiter geht’s im April mit dem U13-Bezirksturnier. 

Nach längerer Pause freuen wir uns wieder sehr mit unseren externen Partnern zusammenarbeiten zu können.  
Es sind in den kommenden Wochen folgende Projekte geplant.

Dinospass – Ein Bewegungs- und Haltungsprojekt für die Schulanfängerkinder
Ziel von Dinospass ist es, Spaß an der Bewegung zu vermitteln, den eigenen Bewegungsapparat besser 
kennen zu lernen und ihn durch effektivere Bewegungsabläufe länger gesund zu erhalten.
Einmal wöchentlich wird, mit Einsatz verschiedener Materialien, gesunde Bewegung lustbetont mit den 
Kindern erarbeitet.
Als besonderen Abschluss werden auch die Eltern zu einer „Eltern – Kind“ Stunde eingeladen.
Ein herzlicher Dank gilt unserer Bewegungstrainerin Sabine Reiser die mit ihrem Einsatz die verschie-
denen Einheiten für die Kinder zu einem tollen Erlebnis macht.
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Kindergarten SchalchhamKindergarten Schalchham
GEPLANTE ANGEBOTE IM BILDUNGSBEREICH BEWEGUNG UND GESUNDHEIT



Zahngesundheit – Gesundheit beginnt im Mund
Bei einem praxisbezogenen Workshop erhalten die Kinder Informationen  
zur Erhaltung gesunder Zähne zu folgenden Themen:

+Ernährung und Zahngesundheit
+Versteckter Zucker in Lebensmitteln
+Plaque und Kariesentstehung
+Milchzähne, der 6er Zahn und richtige Zahnputztechnik

Durchgeführt werden die Workshops mit der Zahngesundheitserzieherin Andrea Illig  
von der PGA – Verein für prophylaktische Gesundheitsarbeit.
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QUALIFIZIERTES PERSONAL FÜR KINDERGÄRTEN, KRABBELSTUBEN UND HORTE
BAfEP-Ausbildung
Die Bildungsanstalt für Elementarpädagogik (BAfEP) der Don Bosco Schulen Vöcklabruck bildet eben jene qualifizierten 
Pädagog:innen und Assistent:innen für elementare Bildungseinrichtungen (Krabbelstuben, Kindergärten, Horte) aus, die es 
für die kompetente Bildung und Erziehung von Kindern braucht. Den Absolvent*innen steht mit dem Abschluss der BAfEP 
das breite Berufsfeld der Elementarpädagogik offen. 

Die Don Bosco Schulen Vöcklabruck 
bieten diese drei Ausbildungsformen 
an der BAfEP an und sorgen neben 
BILDUNG auch für BEGLEITUNG und 
BEHEIMATUNG, indem sie für ein fami-
liäres Schulklima, Wertschätzung und 
Gemeinschaft sorgen.

Die  BAfEP Don Bosco b i ldet 
Pädagog:innen und Assistent:innen 
aus, die in den elementaren Bildungs-
einrichtungen derzeit und zukünftig ge-
sucht sind – in einem Beruf, der gefragt 
und krisensicher ist!

ABSCHLUSS MIT MATURA
Mit der Matura in der 5-jährigen Schul-
form erhalten die Absolvent:innen ne-
ben der Berufsberechtigung ebenso die 
Studienberechtigung. 

ABENDKOLLEG
Auch für Erwachsene gibt es die Mög-
lichkeit, die Berufsberechtigung als 
Elementarpädgog:in zu erreichen: in 
einem 6-semestrigen berufsbegleiten-
den Abendkolleg.

FACHSCHULE
Neu ist die Ausbildung in der Fachschu-
le für pädagogische Assistenzberufe: In 
drei Jahren können sich Schüler:innen 
zu pädagogischen Assisten:innen aus-
bilden lassen, die die gruppenführenden 
Pädagog:innen in ihrer Arbeit kompe-
tent unterstützen. 
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BERUFSVORBEREITUNG UND 
PERSÖNLICHKEITSBILDUNG
Mit Allgemeinbildung, Berufsausbil-
dung und musisch-kreativer Bildung 
erhalten Schüler:innen mit verschie-
densten Begabungen eine Ausbildung 
in Theorie und Praxis, die eine um-
fangreiche Persönlichkeitsbildung be-
inhaltet. Die große Praxisorientierung 
führt die Schüler:innen an ein Berufs-
bild heran, in dem sie einerseits eine 
enorme Verantwortung übernehmen 
sollen und andererseits die wunderbare 
Chance haben, die Zukunft von Kindern 
mitzugestalten. 

JETZT ANMELDEN  
FÜR DIE EIGNUNGSPRÜFUNG!
Nähere Infos gibt es auf  
www.donboscoschulen.at
Weitere Informationen erhalten Sie 
auch bei Mag. Margit Gangl, der 
Schulleiterin.

Bildungsanstalt für Elementarpädagogik
Don Bosco Schulen Vöcklabruck

Linzer Straße 98, 4840 Vöcklabruck
T: +43 7672 248 15-34 | F: +43 7672 248 15-20
Diensthandy: 0681/103 36 085
M: dir.bafep@donboscoschulen.at 
W: www.donboscoschulen.at
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Unsere Jugend entwickelt sich rasend 
schnell. Was in einem Augenblick 
noch Top war, ist im nächsten schon 
wieder Flop. Eine gute Jugendorga-
nisation zeichnet sich unter anderem 
darin aus, mit der Zeit zu gehen, sowie 
den Qualitätsstandard kontinuierlich 
zu halten. Wir haben eine spannen-
de Zeit mit den Jugendliche hinter 
uns und konnten zahlreiche Kids in 
unterschiedlichen Lebensbereichen 
unterstützen. Dies haben wir auch 
2023 wieder vor.

JAHRESSCHWERPUNKT 2023
Qualitätsentwicklung bedeutet für uns 
immer aktuellen Themen Raum zu ge-
ben und sie transparent zu bearbeiten. 
So haben wir neben den zahlreichen 
Nebenschwerpunkten auch immer 
einen Jahresschwerpunkt, der sich in 
unseren Angeboten durchzieht. Für 
2023 haben wir aus aktuellem Anlass 
das Thema Psychische Gesundheit 
bzw. Mobbing sowie die Sucht-
beratung gewählt um hier Projekte 
und Angebote ins Leben zu rufen für 
mehr Sensibilisierung zu diesem doch 
sehr aktuellen Thema. Wir freuen uns 
schon auf tolle Ergebnisse und viele 
Kooperationspartner. 

Wir von ZUKUNFT JUGEND mit unse-
rem fünf-Phasen-System (Jugendzen-
trumsbetrieb – Streetwork – Jugend-
büro – Einzelberatung – Projektarbeit) 
ist so konzipiert, dass wir situations-
gerecht handeln können und immer 
den aktuellen Bedürfnissen gerecht 
werden.

Winterzeit ist auch immer die Zeit, 
wo wir den Jugendzentrumsbereich 
verstärken, um unterschiedliche Grup-

pen auf den Jugendschaltzentralen 
zu unterstützen. Der Jugendzent-
rumsbetrieb fokussiert sich meist 
auf eine Gruppe, daher betreiben wir 
von ZUKUNFT JUGEND die mobi-
le Jugendarbeit zusätzlich, um eine 
flächendeckende Jugendarbeit zu 
gewährleisten. 
Mobile Jugendarbeit stellt ein aufsu-
chendes, lebensweltorientiertes und 
soziales Unterstützungs-, Beratungs- 
und Hilfsangebot unter Einbezug der 
kommunalen Ebene dar. Sie wendet 
sich primär an eine sozial beson-
ders vulnerable Zielgruppe, nämlich 
an Jugendliche mit prekären gesell-
schaftlichen Inklusionschancen und 
in besonderen Lebenslagen, die den 
Großteil ihrer Freizeit im öffentlichen 
Raum verbringen. Jugendarbeit im 
öffentlichen Raum kann bei ZUKUNFT 
JUGEND durch die mobilen Jugend-
zentren sehr gut mit dem Jugend-
zentrumsbetrieb kombiniert werden. 
So werden hier neue Maßstäbe in 
der bedarfsorientierten Sozialarbeit 
geleistet. 
Wir haben jedoch seit einigen Mona-
ten die digitale Jugendarbeit verstärkt, 
weil aufgrund der gesellschaftlichen 
Veränderung sich die Jugend massiv 
im digitalen Raum bewegt. Nach dem 
Motto: Wo die Jugend ist, sind auch 
wir von ZUKUNFT JUGEND, durften 
wir hier unsere Angebote ausbauen. 
Von der Snap Chat Beratung bis zum 
Tik Tok Infovideo haben wir zahlreiche 
Ansätze in unsere Arbeit integriert. 
Wir von ZUKUNFT JUGEND setzen, 
wie schon bekannt, einen großen 
Fokus auf aktuelle Themenschwer-
punkte, so beschäftigten uns die 

letzten Wochen die Themen digitale 
Zukunft sowie psychische Gesund-
heit bzw. Mobbing sehr stark. Wir 
von der offenen Jugendarbeit setzen 
auf niederschwellige Kommunikation 
und können damit einen Beitrag zur 
sozialen Sicherheit, sowie zu einem 
guten gesellschaftlichen Miteinander 
in der Gemeinde setzen. Die letzten 
Wochen waren geprägt vom Bezie-
hungsaufbau mit den unterschied-
lichen Gruppen sowie den Themen 
Beteiligung und Freiraum.
Die nächsten Wochen werden wir ne-
ben den „normalen“ Angeboten für die 
Jugendlichen verstärkt auf das Thema 
digitale Kommunikation setzen. 2023 
ist auch ein Beteiligungsjahr, wo wir 
wieder neben einer großen Jugend-
befragung und zahlreichen Veran-
staltungen auch die Auszeichnung 
Junge Gemeinde vom Land OÖ für 
die Gemeinde erreichen wollen. Dazu 
arbeiten wir bereits seit Monaten an 
den Vorgaben und wir sind auf gutem 
Weg auch diese Auszeichnung für die 
Gemeinde zu erlangen.

Weitere Informationen zu uns und 
unseren Angeboten werden kontinu-
ierlich auf www.zukunft-jugend.com 
bzw. unserer Facebook & Instagram 
Seite Zukunft Jugend publiziert.

Ich freue mich schon auf weitere 
spannende Projekte, wo wir gemein-
sam die Jugend in der Gemeinde 
unterstützen können. Für alle Fragen 
rund um das Thema offene Jugendar-
beit, stehen mein Team und ich gerne 
unter info@zukunft-jugend.at oder 
Mobil 0660 8134583 zur Verfügung. 

Sascha Reischl, Mobiler Jugendleiter

#Generation Tik Tok 
    JUGENDARBEIT WIRKT IN EINER KRISENHAFTEN ZEIT



Nach coronabedingten kleinen Feiern im Au-
ßenbereich konnte heuer endlich wieder die 
liebgewonnene Adventfeier in der Werkstätte 
Regau der Lebenshilfe OÖ mit der örtlichen 
Goldhaubengruppe stattfinden. 

Die Goldhaubengruppe Regau besuchte die 
Beschäftigten und Mitarbeiter:innen der Le-
benshilfe-Werkstätte am Nikolaustag mit 100 
Nikolaussackerl für einen gemeinsamen, ge-
mütlichen Nachmittag. Die hauseigene Band 
spielte einige Weihnachtslieder, die Goldhau-
benfrauen und die Beschäftigte Andrea Holl 
lasen Gedichte und Geschichten vor. 

„Es war ein sehr schöner Nachmittag.“, bedankt 
sich Werkstättenleiter Ulrich Lohberger für das 
langjährige Engagement der Regauer Goldhau-
benfrauen.

Die Lebenshilfe OÖ ist der größte Träger der Be-
hindertenarbeit in Oberösterreich. Rund 1.700 
Mitarbeiter:innen begleiten und betreuen knapp 2.000 
Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung. Das 
flächendeckende Angebot in Oberösterreich umfasst 
Mobile Frühförderung und Familienbegleitung in den 
Bezirken Vöcklabruck und Kirchdorf/Krems, Kinder-
gärten, einen heilpädagogischen Hort, Wohneinrich-
tungen, mobile Betreuung, Werkstätten sowie Cafés, 
Shops, Galerien, Hofläden und eine Jausenstation.

Mitglieder der Goldhaubengruppe Regau mit dem Nikolaus zu Besuch  
in der Lebenshilfe-Werkstätte Regau.

Adventfeier in der Lebenshilfe-Werkstätte mit der Goldhaubengruppe Regau.
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Adventfeier in der Lebenshilfe-Werkstätte 
MIT DER GOLDHAUBENGRUPPE REGAU

Endlich konnte das engagierte Mutter-Tochter-Gespann 
ihre mit dem Arbeitseinsatz von hunderten Stunden 
gefertigten Socken wieder am Regauer Adventmarkt 
verkaufen, was in den vergangenen beiden Jahren 
pandemiebedingt nicht möglich war. 2022 überboten 
sie dabei selbst die Spendensummen aus den Jahren 
vor Corona und erzielten einen Spendenrekord. Die 
stattliche Summe von 1.232 Euro wurde bei einem 
persönlichen Besuch mit einem gemütlichen Kaffee in 
der Lebenshilfe-Werkstätte an die Beschäftigten und 
Werkstättenleiter Ulrich Lohberger übergeben. Der 
jährliche Besuch unserer Sockenstrickerinnen ist schon 
ein fixer Bestandteil in unserem Jahreskreis, bedankt 
sich Ulrich Lohberger für das Engagement der beiden.

Mutter und Tochter erzielten Spendenrekord 
FÜR DIE LEBENSHILFE-WERKSTÄTTE REGAU
Seit mehr als 15 Jahren stricken Sabine Hutterer und ihre Mutter Rosa Schiendorfer Socken in Handarbeit, die sie in 
der Adventszeit zugunsten der Lebenshilfe-Werkstätte Regau verkaufen. Im vergangenen Jahr erzielten sie mit einer 
Summe von 1.232 Euro einen neuen Spendenrekord.

Sabine Hutterer und Rosa Schiendorfer bei der  
Spendenübergabe in der Lebenshilfe-Werkstätte Regau.
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Unter dem Titel „wesWEGen? Evangelische Migrationsgeschichten aus Oberösterreich“ lädt das Evangelische 
Museum Oberösterreich, 4845 Rutzenmoos, zu einer Sonderausstellung ein. Eröffnet wird die Ausstellung 
am Mittwoch, 22. März 2023, 19 Uhr. Sie kann vom 23. März bis 29. Oktober 2023 zu den Museumsöff-
nungszeiten (Donnerstag bis Sonntag, 10-12 und 14-18 Uhr) und nach Vereinbarung besucht werden. 
In der Ausstellung geht es um freiwillige Aus- und Einwanderung, erzwungene Emigration, Flucht, Vertreibung 
und Deportation in der Geschichte der Evangelischen in Oberösterreich. An Beispielen aus verschiedenen 
Epochen wird gezeigt, wie es evangelischen Migranten ergangen ist vor dem Aufbruch, auf dem Weg, am 
Ziel. Die Besucherinnen und Besucher werden eingeladen, sich Fragen zum Thema zu stellen und Antworten 
auf verschiedene Weise (elektronisch, spielerisch …) zu geben.
Die Ausstellung „wesWEGen?“ ist Teil einer Kooperation evangelischer Museen aus sechs europäischen 
Ländern und den USA. Jedes Museum zeigt Aspekte der Migrationsgeschichte seines Wirkungsbereichs. Eine 
gemeinsame Ausstellung beim Deutschen Evangelischen Kirchentag in Nürnberg (7. bis 11. Juni 2023) stellt 
anhand von Einzelbiographien die Vielfalt evangelischer Migrationsgeschichten dar. Im März 2023 erscheint 
ein umfangreicher Begleitband (€ 29,-) mit Beiträgen zu allen beteiligten Ländern. Weitere Informationen 
unter https://museum-ooe.evang.at

Das Evangelische Museum OÖ 
beginnt das heurige Jahr mit einer 

Sonderausstellung, die vom 23. März bis 29. 
Oktober 2023 besichtigt werden kann.

Eröffnet wird die Ausstellung 
am Mittwoch, 22. März 2023, 19:00 Uhr.

Titel der Ausstellung: 

wesWEGen? 
Evangelische Migrationsgeschichten aus Oberösterreich
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Da coronabedingt im Jahr 2020 und 2021 keine Vollver-
sammlung stattfinden konnte, mussten heuer gleich drei 
Jahre abgehandelt werden

STATISTIK
Mit 137 Einsätzen (11 Brandeinsätze und 126 Technische 
Einsätze) war 2022 ein vergleichsweise ruhiges Jahr. 
Dennoch reichte das breite Einsatzspektrum wieder von 
verschiedensten Bränden über Einsätze nach Verkehrsun-
fällen bis hin zu LKW-Bergungen und Unwettereinsätze.
Die 18.358 geleisteten freiwilligen Stunden unterstrei-
chen die Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr und wir 
möchten hier die Gelegenheit nutzen, um uns bei jedem 
einzelnen Kameraden für jede geleistete Stunde im höchs-
ten Maße zu bedanken.

Besonders erfreulich zeigt sich wieder die Entwicklung 
beim Mitgliederstand. Mit 123 aktiven Feuerwehrmitglie-
dern, einem Einsatzberechtigtem, 25 Jungfeuerwehrmit-
gliedern und 26 Reservisten können wir auf die stolze 
Summe von 175 Mitglieder blicken und dem generellen 
Trend zum Rückgang der Freiwilligkeit trotzen. 

LEHRGÄNGE & LEISTUNGSABZEICHEN
Um den hohen Ausbildungsstand zu erhalten, absolvierten 
insgesamt 35 Kameraden 24 verschiedene Lehrgänge.
Dazu kommen noch sieben Leistungsabzeichen von 13 
Kameraden aus dem Aktivstand und gleich zehn unter-
schiedliche Leistungsabzeichen von unseren Jungfeuer-
wehrmitgliedern.

EHRUNGEN & AUSZEICHNUNGEN
Zu Ehren der besonderen Verdienste im Feuerwehrwe-
sen wurden folgende Feuerwehr-Verdienstmedaillen des 
Bezirkes Vöcklabruck vergeben:
AW Markus Schobesberger  
Zehn Jahre Zugskommandant  
und zehn Jahre Schriftführer: 
Feuerwehr-Verdienstmedaille  
des Bezirkes 1. Stufe in Gold

HBM Thomas Nagl  
seit 2016 Jugendbetreuer: 
Feuerwehr-Verdienstmedaille  
des Bezirkes 3. Stufe in Bronze

Wir möchten uns nochmals herzlichst bei beiden Kame-
raden für das große Engagement und die hervorragende 
Ausübung der Funktionen bedanken.

121. Jahresvollversammlung der FF Rutzenmoos
Am 20. Jänner 2023 fand im Hotel Am Weinberg die 121. Jahresvollversammlung  
der Freiwilligen Feuerwehr Rutzenmoos mit Löschzug Neudorf statt.

Neben den 99 erschienen Kameraden, durften wir auch eine Reihe von Ehrengästen begrüßen. So gaben uns von der 
Marktgemeinde Regau der Bürgermeister Peter Harringer, die Vizebürgermeister Karl Haas und Ursula Kreuzer, die 
Amtsleiterin Mag. Dr. Hedda Seyrl sowie die Gemeindevorstände Jürgen Gaigg, DI Dr. Arthur Kroismayr, Ing. Gerald 
Spalt und DI Michael Reisecker als Vertretung für Mag. Gerhard Feichtinger die Ehre. Von Seiten der Polizei durften wir 
von der Polizeiinspektion Vöcklabruck Herrn Chefinspektor Johannes Redlinger und von der Autobahnpolizeiinspektion 
Seewalchen Herrn Chefinspektor Werner Leitner begrüßen. Als Vertreter für die Feuerwehr haben sich der Abschnitts-
Feuerwehrkommandant für den Abschnitt Vöcklabruck Herr BR Alois Lasinger und der Kommandant-Stellvertreter 
der FF Regau Herr OBI Peter Mairhofer eingefunden.

Weiters wurde für die langjährige Feuerwehr-Mitglied-
schaft an 21 Kameraden die 25-jährige, an vier Kameraden 
die 40-jährige, an drei Kameraden die 50-jährige und an 
zwei Kameraden die 60-jährige Feuerwehrdienstmedaille 
übergeben. 
Hier wurde das Erreichen in den Jahren 2020 bis 2022 
zusammengefasst.

ANGELOBUNGEN / BEFÖRDERUNGEN
Die Neuvorstellungen und Angelobungen wurden eben-
falls für die Jahre 2020 bis 2022 durchgeführt.
Bei der Jugend kam es zu sechs Neuvorstellungen und zu 
beachtlichen 16 Angelobungen und beim Aktivstand zu 
zwei Neuvorstellungen und zu 13 Angelobungen. Ferner 
kam es 2022 zu fünf Beförderungen von Kameraden. 

Abschließend möchten wir uns bei der Gemeindever-
tretung für die gute Zusammenarbeit bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt den Kameraden für die geleis-
teten Stunden bei Einsätzen, Übungen, Schulungen, 
Verwaltungsarbeiten, der Jugendarbeit und bei den 
durchgeführten Veranstaltungen. Weiters danken wir 
auch der Bevölkerung für die großzügigen Spenden 
und den zahlreichen Besuch unserer Veranstaltungen.

Kommandant HBI Florian Riedl, AW Markus Schobesberger, 
HBM Thomas Nagl, BR Alois Lasinger und BGM Peter Harringer

Den detaillierten Tätigkeitsbericht 2022 
können Sie auf unserer Homepage nachlesen.



JAHRESRÜCKBLICK
In den Berichten der Amtswalter wurde Rückblick auf das 
Einsatzjahr 2022 genommen und diese mit Zahlen, Daten 
und Fakten unterlegt.

219 Einsätze wurden im abgelaufenen Jahr abgearbeitet. 
Dabei wurden neun Personen und ein Tier aus Notlagen 
befreit. 83,1 % der Einsätze waren technischer Art. Der 
einsatzstärkste Monat war der August; hier sind wir zu 
36 (!) Einsätzen ausgefahren. Gesamt wurden für den 
Feuerwehrdienst 12.256 Stunden, davon 1.958 Stunden 
für Einsätze, von unseren insgesamt 125 Kamerad:innen 
(davon 14 Jugendliche) erbracht. Für Ausbildung (Übungen 
und Besuche von Kursen an der Landesfeuerwehrschule 
bzw. im Bezirk und im Abschnitt) waren es beinahe 4.000 
Stunden, also fast 1/3.

NEUE FAHRZEUGE
Ein erster Höhepunkt war im Mai die Einweihung und 
Indienststellung unseres neuen Kommandofahrzeuges, 
einen Mercedes Benz Sprinter Tourer 316 mit Hochdach 
und Automatikgetriebe. Die Gesamtkosten haben sich auf 
€ 95.545,– belaufen! Unsere erbrachte Eigenleistung lag bei 
€ 44.545,–. Das sind 46,6%! Das gesamte Projekt konnte 
ausschließlich mit Unternehmen aus der Gemeinde Regau 
abgewickelt werden! Das Fahrzeug selbst wurde von der Fa. 
Pappas Automobilvertriebs GmbH bezogen und der Aufbau 
erfolgte durch die Fa. ATOS MT GmbH.

Ebenfalls angeschafft wurde ein Transportanhänger. Hier 
lagen die Kosten bei ca. € 5.000,–, welche vollständig von 
uns aufgewendet wurden.

FEUERWEHRMATURA
Mario Haberfellner und Gabriel Staudinger haben die Feu-
erwehrmatura bestanden und sind nun Träger des Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Gold.

KIRTAGSFRÜHSCHOPPEN
Im Juli konnten wir wieder zum traditionellen Kirtag-
Frühschoppen ins Feuerwehrhaus einladen. Zahlreiche 
Gäste sind gekommen und haben sich von uns verpflegen 
lassen. Jahrzehntelang legen wir hier besonderen Wert auf 
heimische Speisen aus der näheren Umgebung und um-
weltfreundlichen Umgang mit dem Geschirr.

Angelobt und in den Aktivstand übernommen wurden 
Christoph Klein, Jonas Schuster und David Beck.

Vollversammlung der FF Regau am 7. Jänner
Bei der Vollversammlung begrüßte Kommandant 
HBI Christoph Staudinger im Gasthaus 
Haslinger Bürgermeister Peter Harringer, 
die Vizebürgermeister Karl Haas und Ursula 
Kreuzer, die Gemeindevorstände Jürgen Gaigg, 
DI Dr. Arthur Kroissmayr und Gerald Spalt, 
DI (FH) Michael Reisecker, Amtsleiterin Dr. 
Hedda Seyrl, Chef-Insp. Hannes Redlinger 
von der Polizeiinspektion Vöcklabruck, 
Abschnittskommandant Alois Lasinger, den 
Kommandant der FF Rutzenmoos, HBI Florian 
Riedl, Ehrenkommandant E-HBI Ernst Staudinger, 
Feuerwehrarzt Dr. Thomas Urich und FTA Jürgen 
Staudinger.

LEISTUNGSPRÜFUNGEN
1 Kameradin und 25 Kameraden sind dann im No-
vember noch zur Leistungsprüfung Branddienst in 
Bronze angetreten und haben das Abzeichen in Bronze 
erworben.

DANK UND AUSBLICK
Chefinspektor Hannes Redlinger, Abschnittskom-
mandanten Alois Lasinger und Bürgermeister Peter 
Harringer haben für die erbrachten Leistungen großen 
Dank ausgesprochen. Bürgermeister Harringer hat in 
seiner Ansprache sehr wohl die Notwendigkeit der 
Erweiterung unseres Feuerwehrhauses erkannt, nur 
leider noch immer keinen Zeitpunkt genannt, wann 
diese Erweiterung endlich gestartet wird, obwohl diese 
Erweiterung bereits 2018 in der GEP (Gefahrenabwehr- 
und Entwicklungsplanung) schon festgelegt wurde.

FEUERWEHRZEITUNG
Einen umfassenden Jahresbericht gibt es in unserer 
Feuerwehr-Zeitung „BRANDaktuell“, die in unserem 
Einsatzbereich schon zugestellt wurde.

ANGELOBUNGEN
Angelobt wurde in der Jugendgruppe
Emely Schuster
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AM 21.02. AB 11.30 UHR

Wir freuen uns auf Euch!
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UUNNDD RREEGGAAUUEERR

FREITAG, 17.02.2023
AB 20.11 UHR
EINLASS AB 19.11 UHR

WO: FEUERWEHRHAUS FF REGAU EINTRITT: 8€
BEGRENZTE BESUCHERZAHL!

LUSTIGE MASKIERUNG IST ERWÜNSCHT!

FÜR BOMBENSTIMMUNG
SORGEN DIE:

Heimbringerdienst
(in der nähreren Umgebung)
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WWEE AARREE BBAACCKK!!
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LLEE

Der Reinerlös dient der Anschaffung von Feuerwehrgeräten!

Ausgezeichnet wurden 
mit der Bezirksmedaille 3. Stufe in Bronze:
Norbert Bauernfeind, Fabian Leicht, Franz Leitner, Josef 
Mittermayr, Dominik Stinglmayr, Markus Urich und Feu-
erwehrarzt Dr. Thomas Urich

mit der Bezirksmedaille 2. Stufe in Silber;
Kommandant Christoph Staudinger und

mit der Bezirksmedaille 1. Stufe in Gold:
Siegfried Haberfellner, Gerhard Klein und Kommandant-
Stellvertreter Peter Mairhofer

EHRUNGEN
Geehrt wurden  für 60 Jahre Dienst in unserer Wehr
LM Siegfried Schwarzäugl und
LM Karl Weidinger

Im Jahr 2022 gab es  
219 Einsätze  
und über 12.200  
freiwillige Stunden  
wurden geleistet!

BEFÖRDERUNGEN
Zum Oberfeuerwehrmann wurden Thiemo Neuhuber 
und Wolfgang Wöhry

zum Oberlöschmeister Hannes Heitzinger und

zum Oberbrandmeister Michael Foisel 

befördert.

AUSZEICHNUNGEN
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Schöner Adventabschluss in Rutzenmoos
Nach zweijähriger Pause konnte heuer am letzten Samstag vor Weihnachten der „Rutzenmooser Punschgenuss“, 
organsiert durch den Ausschuss für Kultur und Sport-, durchgeführt werden. 

ZAUBERHAFTE ATMOSPHÄRE
Heimeling beleuchtet waren die Stände am Vorplatz der 
Volksschule aufgebaut und weihnachtlich geschmückt.

RUND UM VERSORGT
Es gab herrlich duftenden Glühwein und Punsch und auch 
das kulinarische Angebot konnte sich sehen lassen. 
Liebevolle Handwerkskunst, Alpakaprodukte und eine 
Krippenausstellung mit zahlreichen, sehr unterschiedlichen 
Exponaten aus dem Alpenraum,  vervollständigten diesen 

idyllischen Weihnachtsmarkt, der heuer von sehr vielen 
Besucher:innen frequentiert wurde. 
Für weihnachtliche Atmosphäre sorgten die Bläser des Rut-
zenmooser Posaunenchores mit ihren stimmigen Weisen. 

MUSIKALISCHE FEIERSTUNDE
Bei der vorweihnachtlichen Feierstunde in der evangelischen 
Kirche sorgten verschiedene musikalische Beiträge und 
die von Gottfriede Hummer gelesene Erzählung von Peter  
Roseggers Waldweihnacht für vorweihnachtliche Stimmung.
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Nikolausbesuch
IN DER TURNHALLE
Der Nikolaus besuchte uns beim Eltern-Kind- 
Turnen, Klein-Kind-Turnen und Kinderturnen am  
5. Dezember.
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Kurs Beschreibung Termin
Start -
Ende

Einheiten
Ort

1 Iron Boxing Cycle
mit Robert

Kraft-Ausdauerzirkel mit Boxelementen
Effizientes, abwechslungsreiches Kraft-Ausdauertraining, 
bei dem auch der Spaß nicht zu kurz kommt
für Männer und Frauen

Mo.
18:30 - 
19:30

27.02. -
22.05.23 
10 EH

Turnhalle
Rutzenmoos

2 Boxing Cycle Kids
mit Robert

Kraft-Ausdauertraining mit Box- und 
Selbstverteidigungselementen
Vielseitiges und kreatives Training für Kids von ca. 6 - 11 
Jahren

Do. 
17:30 -
18:30

02.03. -
25.05.23
11 EH

Turnhalle
Rutzenmoos

3 „Fit mit Fun“
mit Eva

Miteinander Spaß an der Bewegung haben
Gezieltes Bewegungs- und Krafttraining mit Yogaelementen, 
optimale Kombination um den gesamten Körper zu 
kräftigen und zu formen und die Beweglichkeit zu steigern.
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Matte, kleines 
Handtuch, evtl. Decke
für Männer und Frauen

Mo. 
19:30 - 
21:00

13.02. -
15.05.23
10 EH

Turnhalle
Rutzenmoos

4 HIIT – Training
mit Maria

High Intensity Intervall Training
Das Training steigert die Ausdauer schneller als ein Herz-
Kreislauf-Training und eröffnet damit einen effektiven Weg 
Muskeln aufzubauen. Es ist außerdem ideal für die die 
Fettverbrennung!
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Matte, kleines Handtuch, 
Getränk
für Männer und Frauen

Di.
18:15 -
19:15

28.02. -
02.05.23
9 EH

Turnhalle
Rutzenmoos

5 Functional Fit
mit Maria

Beim funktionellen Training wird durch 
abwechslungsreiche Übungen nicht nur Muskulatur 
aufgebaut, es wird auch Beweglichkeit und Koordination 
verbessert. Der Schwierigkeitsgrad und die Intensität wird 
an das individuelle Leistungsniveau angepasst – somit ist es 
für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet.
für Männer und Frauen

Di.
19:15 -
20:15 

28.02. -
02.05.23
9 EH

Turnhalle
Rutzenmoos

6 Zumba
mit Mariana

Mitreißende Musik, motivierende Gruppenatmosphäre, jede 
Menge verbrannte Kalorien - eine gutes Training um 
tanzend die Ausdauer zu verbessern.
für Männer und Frauen

Do.
18:30 -
19:30 

02.03. -
11.05.23
10 EH

Turnhalle
Rutzenmoos

7 Lauftreff
mit Hans 

gratis für Union Regau Mitglieder
Auskunft: Kienberger Petra 0664/3627977

für Männer und Frauen

Mi. 17:30
(im Sommer 
18:00 Uhr)

- vorm 
Regau Vital

8
Herren Hobby-
Volleyball 

gratis für Union Regau Mitglieder Do.
ab 19:30 -

Turnhalle
Rutzenmoos / 
Regau

       Kursprogramm Sportunion Raiffeisen Regau

Sektion Fit- und Trendsport

Anmeldung auf www.sportunion-regau.at unter "Veranstaltungen & Kurse"
Bitte den gewünschten Kurs im Kalender wählen (Starttermin). Die Anmeldung beim Starttermin gilt für den gesamten Kurs!

Für Fragen steht Kienberger Petra (0664/3627977) gerne zur Verfügung!

KURSPROGRAMM



v. l.: Obmann Claus Pohn, Jugendkapellmeister Josef 
Haslinger, Kapellmeister Michael Lettner und 
Jugendreferentin Leonie Pohn

Herbstkonzert der BKK Regau
Am 7. Dezember 2022 Jahr veranstaltete die Bürgerkorps-
kapelle Regau als musikalischen Jahresabschluss nach zwei-
jähriger Pause wieder das allseits beliebte Herbstkonzert, 
wobei ein Highlight das nächste jagte. 

JUNGE SOLISTEN
Im ersten Teil durften zwei junge, talentierte Musiker ihre 
Solos zum Besten geben, Florian Schmid mit „Farmer‘s Tuba“ 
und Philipp Kinast mit „Archaic Blues“ auf dem Saxophon. 

FILMMUSIK
Im zweiten Teil des Konzertes drehte sich alles um das 
Thema Filmmusik. Die musikalische Unterhaltung in Kom-
bination mit ausgewählten Filmausschnitten von bekannten 
Filmen wie „In 80 Tagen um die Welt“ und „Die Schöne und 
das Biest“ sorgte bei den Besucher:innen für Begeisterung. 
Komplettiert wurde dieser Konzertabend durch die wunder-
volle Moderation von Theresia Haslinger und Claus Pohn. 

DANKE FÜR IHREN BESUCH!
Die BKK Regau freut sich über die zahlreichen Besucher:innen, 
welche der Konzerteinladung gefolgt sind.

BESONDERE AUSZEICHNUNG
Besonders hervorgehoben wurde im Zuge dieses Konzertes 
Jugendkapellmeister Josef Haslinger. Die BKK Regau hatte 
die Ehre, Josef für seine langjährige und herausragende 
Jugendarbeit die Ehrennadel in Gold des BMV zu verleihen.

Tubist Florian mit seiner „Farmer‘s Tuba“ 
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Generalversammlung der BKK Regau 
Am 21. Jänner 2023 hielt die Bürgerkorpskapelle Regau ihre vierjährige Ge-
neralversammlung ab. 

Die wichtigsten Tagespunkte der Generalversammlung waren der Bericht 
des Kassiers Andreas Schranzinger und des Obmannes Claus Pohn sowie 
die Entlastung und Neuwahl des gesamten Vorstandes. 

NEUER VORSTAND
Unter der Wahlleitung von Bürgermeister Peter Harringer wurde der Wahl-
vorschlag von den Anwesenden einstimmig angenommen, somit werden in 
der kommenden vierjährigen Periode Claus Pohn weiterhin als Obmann und 
Johann Brandmayr als Kassier tätig sein. Komplettiert wird der Vorstand durch 
die Schriftführerinnen, Archivar:innen und Beiräte. Der neue Vorstand der BKK 
Regau freut sich auf vier produktive Jahre mit erfolgreicher Zusammenarbeit.

EHRENSTABFÜHRER
Eine besondere Generalversammlung war es für Franz Lettner, welcher für 
seinen 30-jährigen Dienst zum Ehrenstabführer ernannt wurde.

v. l.: Obmann Claus Pohn, Kapellmeister 
Michael Lettner, Ehrenstabführer Franz 
Lettner und Bürgermeister Peter Harringer
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8.Kinder 
Faschingsroas 

  
Samstag, 18. Feb. 2023 

 
Pfarrsaal Rutzenmoos  

 
Beginn 14.00 Uhr 

 
                                                                                                                                                                                                                 
 
 
 
 
 
           

 
 

 
 

 
Begonnen wird die „Faschingsroas“ mit einem Umzug durch Rutzenmoos. 

                Anschließend geht es dann im Pfarrsaal mit lustigen Spielen weiter. 
. 

15. April 2023  
16. April 2023

Großer  
Flohmarkt

in der Turnhalle der MS Regau

10:00 - 

18:00 Uhr

09:00 - 

17:00 Uhr

Der Reinerlös wird für den Neubau unseres Musiheimes verwendet

Bekleidung, Möbel, Haushaltsgeräte, Elektrogeräte, Spielsachen, 
Sportartikel, Raritäten und Antiquitäten

Die Bürgerkorpskapelle  
lädt zum Fohmarkt
Haben Sie Dinge zu Hause, die schon längst nicht mehr in 
Verwendung sind, aber für andere vielleicht von Interesse sein 
könnten? Durch unseren Flohmarkt können Sie Gegenständen 
aus zweiter Hand neues Leben schenken.

Mit Liebe upcyclen, feilschen, stöbern, gustieren und Krimskrams 
über den Biertisch verkaufen – das ist Flohmarkt und dieser ist 
ein fröhliches Zeichen gegen die Wegwerfgesellschaft. 

Sie unterstützen uns als Musikkapelle  
beim Neubau unseres neuen Musikheimes. 

Wir sammeln Bekleidung, Schuhe, Möbel, Haushaltsgeräte, Elek-
trogeräte, Spielsachen, Sportartikel, Antiquitäten und Raritäten, … 

Bitte keine Fernseher, Kühlgeräte und PC-Bildschirme!

Übernahmetermin: wenn Sie persönlich vorbeikommen (direkt 
zur Turnhalle der NMS Regau)

Freitag, 14. April von 15:00 - 18:00 Uhr

Samstag, 15. April von 08:00 - 10:00 Uhr

Außerdem bieten wir die Gelegenheit an, dass Ihre wertvollen 
Gegenstände von uns persönlich bei Ihnen zu Hause abgeholt 
werden. Hierzu bitte unbedingt um telefonische Voranmeldung!

Tel. Anmeldung bei: Claus Pohn, 0664/1738388

Die Bürgerkorpskapelle Regau dankt schon jetzt für Ihre großartige Unterstützung!
Zur Stärkung während oder nach Ihrem anstrengenden Einkaufserlebnis bieten wir auch Getränke und kleine Imbisse an!
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In lieber Erinnerung

Herzlichen 
Glückwunsch !

Bildungsdirektor Alfred Klampfer, OSR Brigitte Voglhuber und  
Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer bei der Lehrertitelverleihung.
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Lehrertitelverleihung
ROL Birgitte Voglhuber, katholische Religionslehrerin an der VS Rutzenmoos, 
wurde Mitte Dezember der Titel OSR verliehen.
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Anton Aigner, Werkweg
verstorben an seinem 
93. Geburtstag  

Gertraud Pointhuber, 70
Oberregau

Johannes Engelbert  
Schedlberger, 90
Waldgasse

Ingeborg Seiringer, 84
Unterkriech

Wir gratulieren 
herzlich!

Alles Gute zum Geburtstag!
91 Jahre
Frieda Kastenhuber
Johann Schuster
Johann Stoiber

92 Jahre
Maria Theodora Hainbuchner
Julius Betschki

95 Jahre
Johann Rauscher



Geburten

Telefon: +43 7672 702-73421

Wir sind für Sie da:
Eltern- Mutterberatung  Regau
Seniorenzentrum, Regauer Lauben 8
jeden 3. Montag im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr

Termine:
16.01.2023, 20.02.2023 entfällt, 20.03.2023, 17.04.2023, 15.05.2023, 19.06.2023,
17.07.2023, 21.08.2023, 18.09.2023, 16.10.2023, 20.11.2023, 18.12.2023

werdende Eltern können sich gerne informieren
für Kinder bis zu 3 Jahren
Infos: www.bh-voecklabruck.gv.at – Beratung und Termine – Eltern- Mutterberatung

Telefon: +43 7672 702-73421

Wir sind für Sie da:
Eltern- Mutterberatung  Regau
Seniorenzentrum, Regauer Lauben 8
jeden 3. Montag im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr

Termine:
16.01.2023, 20.02.2023 entfällt, 20.03.2023, 17.04.2023, 15.05.2023, 19.06.2023,
17.07.2023, 21.08.2023, 18.09.2023, 16.10.2023, 20.11.2023, 18.12.2023

werdende Eltern können sich gerne informieren
für Kinder bis zu 3 Jahren
Infos: www.bh-voecklabruck.gv.at – Beratung und Termine – Eltern- Mutterberatung

www.kinder-jugendhilfe-ooe.at

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/192564.htm
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Christina & Florian Klinger
Tiefenweg.........................................Lukas

Ursula Schacherleitner & Willi Reitinger
Wankham.......................................Roman

Konrad mit seinen großen Brüdern.
Helene & Günther Mühlbauer
Kirchberg

Alles Gute zum Geburtstag! Janette Riedlová & Andreas Riedl
Waldstraße................................. Amanda

Katharina & Stefan Kronlachner
Hinterbuch................................Sebastian

Carina Waldhör & Michael Offenhauser
Weiding............................................Anton

Bianca Eder & Siegfried Buchegger
Wankham ....................Aurelia & Lenny

Julia & Martin Hauser
Kirchberg........................................ Annika



Halten auch Sie unsere Flure rein!
Auch wenn sich alljährlich viele Freiwillige zusammentun, um die Regauer 
Flure zu reinigen, bitten wir alle, Ihren Müll nicht einfach fallen zu lassen oder 
gar aus dem Auto zu werfen, sondern richtig zu entsorgen.

Nicht so, wie auf diesem Bild!
Da war wohl der Weg zum nächsten Mistkübel (ca. 100 m) zu weit für fünf 
Red-Bull-Dosen und diverse Chips- & Schokoladepapierl. Leider wird entlang 
unserer Straßen immer wieder etwas weggeworfen – oft einfach aus dem Auto. 
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Interessierte können sich am Marktgemeindeamt mittels Einzahlung 
des jeweiligen Betrages anmelden.

Informationen bei Philipp Fellinger  
Philipp.Fellinger@regau.ooe.gv.at 
07672 23102-17 

Es kann aus drei Sitzplatzkategorien gewählt werden.  
Somit ergeben sich folgende Preise für Busfahrt und Ticket: 
Kategorie A: 152,00 Euro             
Kategorie B: 143,00 Euro              
Kategorie C: 126,00 Euro     

Abfahrt 	 14:00 Regau
	 14:05 Rutzenmoos 
	 14:10 Verkehrsinsel in Hinterbuch bei Schlager

Rückfahrt unmittelbar nach Veranstaltungsende.      

Fahrt zum Glöckner von Notre Dame am 4. März 2023
Der Ausschuss für Kultur und Sport der Marktgemeinde Regau organisiert für das Frühjahr eine Musicalfahrt 
nach Wien. Wir besuchen am 4. März um 19:30 Uhr „Der Glöckner von Notre Dame“ im Theater Ronacher. 
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Kostenlose Handysprechstunde: je-
weils Montag von 14:00 bis 16:00  
(06.03., 03.04.)

Hörgeräte Service: jeweils Montag von 
14:00 bis 16:00  
(06.03., 03.04.)

Dienstags-Frühstück:  
jeden Dienstag  
von 8:30 bis 10:30

Offene Singrunde: Dienstag  
ab 14:00 Kaffee, 14:30 Singen   
(06.03., 03.04.)

Regauer Fotofreunde:  
am 1. Montag im Monat um 19:00  
(06.03., 03.04.)

Spielenachmittag:  
jeden Mittwoch  
ab 13:30

Treffpunkt Tanz: jeweils Donnerstag 
von 15:00 bis 17:00 
(28.02., 14.03., 28.03., 11.04.)

Gesundheit durch Bewegung:   
jeden Montag von 9:00 bis 10:00 und 
10:00 bis 11:00 Uhr

Tanz im Sitzen:  
jeden Montag von 9:00 bis 11:00 und

English Konversation:  
dienstags 10:00 – 12:00 
(28.02., 14.03., 28.03., 11.04.)

Meditation:  
donnerstags 19:00 – 21.00  
(16.02., 23.02., 02.03., 09.03., 16.03., 
30.03., 06.04.)

Veranstaltungskalender
Mi 15

Do 16

Fr 17 14:30 - 18:30 Bauernmarkt
Gschnas der FF-Regau

Sa 18 14:00 Kinderfaschingsroas  
in Rutzenmoos

So 19

Mo 20

14:00 Faschingsfest  
im Seniorenzentrum
Im Februar findet in Regau leider  
keine Elternberatung statt.

Di 21
Faschingdienstag
11:30 Einladung ins 
Feuerwehrhaus Regau

Mi 22 Aschermittwoch

Do 23

Fr 24 14:30 - 18:30 Bauernmarkt

Sa 25

So 26

Mo 27

Di 28

Mi 01 19:00 Pflegestammtisch 
im Seniorenzentrum

Do 02

Fr 03 14:30 - 18:30 Bauernmarkt
Sa 04

So 05

Mo 06
14:00 Notfallgläser zusammenstellen
im Seniorenzentrum

Di 07

Mi 08

Do 09 14:00 Märchennachmittag 
im Seniorenzentrum

Fr 10 14:30 - 18:30 Bauernmarkt

Sa 11

So 12

Mo 13 14:00 Notfallgläser zusammenstellen
im Seniorenzentrum

Di 14

Mi 15

Do 16

Fr 17 14:30 - 18:30 Bauernmarkt

Sa 18

So 19

Mo 20 14:30 - 16:30 Elternberatung 
BITTE ANMELDEN: 07672 702 73 4 21

Di 21

Mi 22
19:00 wesWEGen?  
Eröffnung der Sonderausstellung im 
Evangelischen Museum.

Do 23 14:00 Das Fest zur 20-Jahr-Feier des 
Seniorenzentrums im Pfarrheim

Fr 24 14:30 - 18:30 Bauernmarkt

Sa 25

So 26

Mo 27 19:00 Gemeinderatssitzung

Di 28

Mi 29

Do 30

Fr 31 14:30 - 18:30 Bauernmarkt

Sa 01 9:00 Flurreinigungsaktion 

So 02 Palmsonntag 
Osterbasar der Goldhaubengruppe

Mo 03

Di 04 19:00 Pflegestammtisch 
im Seniorenzentrum

Mi 05

Do 06
Fr 07 14:30 - 18:30 Bauernmarkt
Sa 08

So 09

Mo 10

Di 11

Mi 12

Do 13

Fr 14 14:30 - 18:30 Bauernmarkt
Abgabe für den Flohmarkt der BKK

Sa 15 Flohmarkt der BKK
So 16 Flohmarkt der BKK

Mo 17 14:30 - 16:30 Elternberatung 
BITTE ANMELDEN: 07672 702 73 4 21

Di 18

Mi 19

Do 20

Fr 21 14:30 - 18:30 Bauernmarkt

Sa 22

So 23

Mo 24

Di 25

Mi 26

Do 27

Fr 28 14:30 - 18:30 Bauernmarkt

Sa 29

So 30

Aktualisierte Veranstaltungstermine finden Sie  
auf der Homepage der Marktgemeinde Regau:  www.regau.at

Bitte beachten Sie, dass bei jeder Veranstaltung die jeweils tagesaktuell gültigen  Corona-Schutzmaßnahmen einzuhalten sind! 
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März AprilFebruar

Regelmäßige Veranstaltungen im Seniorenzentrum

www.zukunft-jugend.com



Die Zustellung von Schriftstücken unserer Gemeinde 
ist auch in Form eines elektronischen Briefes möglich. 

Wie Sie es sicherlich von anderen Rechnungen schon kennen, werden Ihnen unsere Abrechnungen dann 
auf elektronischem Wege zugesandt. Sie können diese je nach Wunsch abspeichern oder ausdrucken. 

Sollten Sie diesen Service wünschen, benötigen wir Ihre schriftliche Einverständniserklärung.

Sie können uns nachstehende Einverständniserklärung
•	per Post
•	direkt in den Postkasten des Marktgemeindeamtes
•	oder per E-mail an Meldeamt@regau.ooe.gv.at 

zukommen lassen.

Das Formular finden Sie auch auf der Homepage der Marktgemeinde Regau:
https://www.regau.at/system/web/GetDocument.ashx?fileId=2907165&cts=1657017134

Nutzen auch Sie diese Möglichkeit:

Weiterführende Informationen zum Datenschutz sind auf www.regau.at zu finden. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Einverständniserklärung 

für die elektronische Zustellung von Schriftstücken der Marktgemeinde Regau 
 
 
Name/Firmenbezeichnung: _______________________________________________________________ 
 
Anschrift: _______________________________________________________________ 
 
Kunden-Nummer: _______________________________________________________________ 
 
E-Mail-Adresse: _______________________________________________________________ 
 
Telefon-Nr. (für Rückfragen): _______________________________________________________________ 
 
 
 
 Ich bin mit der elektronischen Übermittlung von Erledigungen durch die Marktgemeinde Regau 
 einverstanden und helfe dadurch, Kosten zu sparen und die Umwelt zu entlasten. 
 
 
 
 
 _________________________ _____________________________________ 
 Datum Unterschrift 
 
 

Tel: +43 7672 23102-0 
Fax: +43 7672 23102-4 

Marktgemeinde Regau 
Regau 9 
A – 4844 Regau 

Gemeinde@regau.ooe.gv.at 
www.regau.at 
 

Dieser kostenlose Service 

hilft, die Umwelt zu entlasten 

und Geld zu sparen!

Elektronische Postzustellung vom Amt


